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in ein benachbartes ftoßforgatt, fonbern in bie

Paud)ßöI)Ie burcßbrecßen mürbe.
F'n einseinen fällen I)at man aus egftir-

pirten Serrnoibgefcßmüfften Pppßusbasillen ge»

gürtet, bei Patientinnen, bie furs sudor einen
.Pppßus burcßgemacßt patten. Siefe fönnen als
Pasilfenträger mopl eine äljnlicfje Stolle fpie=

lett, tnie folcpe, bei benen bie Pßpßubbasiifen
fiel) lange peit naci) ber ©rfranfung im Sann,
ber ©allenblafe ober beut äöurmfortfaß er»

galten ttnb fo Unlaß 51t ©rfranfitngett ißrer
SJfitmenfcßen geben. ÜDian nennt folcpe Seute
Sauerattsfcßetber ttnb fie bilben eine ©efaßr
für i£>re Umgebung, bie feßmer ,51t befäntpfen
ift. Senn tnenu in einer ©efcßlrmlft foleße Pa»
Siüen borßattben finb, fittb fie gemiß and) itt
anberen Köperpartieen ba.

Sine bermanbte Pifbung mit ben Sermoi»
ben finb bie Peratome. Siefe fittb nießt 3ßften,
fonbern folibe ©efeßmülfte, 0011 runblicßer ober
fnolliger Öberffäcße itnb tonnen reeßt groß
merben. Qm inneren seigen fid) auf bem
Surcßfcßnitte tieine £mßlräume ttnb baneben
regellos bureßeinanber ©eiuebe ber brei Steint»
blätter ; bocf) ßier fonnnt es 31t feinen Pilbun»
gen, bie Organteile nadfbilben. Siefe ©etoebe
I)aben eine große Steigung su bösartiger ©nt»
artung. ©ie fönnen meßt nur im ©terffoä bor»
fommen, fonbern and) an attberen Körper»
ftellen, Inas eben tnieber bie Unficßt, baß e§

fid) um unenttnicfelte ,QmiIling§biIbung ßan»
belt, ftitßf. SOtatt finbet fie am foalfe ttnb attd)
am ©teiß als ©teißgefeßmülfte. Sind) bei bie»

fen, toenn fie im Keinen Steden fittett, ift bie
Siagnofe feßmer ober nießt 31t ftellen. Sa fie
ßäufig frebfig merben, mitffen fie möglicßft

Sdpeß. ßelmmmnuiereilt

<£hilabung
gut

54. Selegterleiwerftimmlung in Lugano
Sbtontag unb ®ien§tag, ben 23. unb 24. Qunt 1947

Praftanbeti.
ÜKottfag, ben 23. 3uni 1947

1. Begrüßung bttreß bie gentralpräfibentin.
2. Söaßl ber ©timmensäßlerinnen.
3. Uppeü.
4. ©eneßntigung beë protofoüs ber Seiegier»

tenberfammlung 1946.
5. QdßreSbericßt pro 1946.
6. Faßie§recßnung pro 1946 mit 3tebiforin»

nenberießt.
7. Pericßt über bas 3eitung§unterneßmen pro

1946 unbiHebiforinnenberidjt über bieSled)»
nttng 1946.

8. Pericßte ber ©eftioneit Uppenself unb Sern.
9. Unträge:

a) ber ©eftion pürieß :

9tamen§änberung bes Oebatnnten » Per»
eins in Hebammen »Perbanb.

Pegrünbttng: Sa§ giel &er Perbänbe
ift bie Förberung ber gemeinfantett Perufs»
intereffen; in einem Perein ßingegen geßt
e§ um Pergnügen unb Unterßaltung.
b) ber ©eftion gürieß :

SIenberung ber Pernfdbesetcßnung §eb=
amme in ©eburt§ßelferin.

Pegrünbung: Sa§2Bort §ebamme tnirb
bon bielen als beraltet unb anftößig ernp»
funben.
c) ber ©eftion gitrieß :

©rünbung einer ©tellenbermittlung.
Pegrünbung: ©ine ©tellenbermittlung
mürbe bem PebürfniS bieler junger Pe=
rufsfolleginnett entfprecßeu.
d) ber ©eftion ©t. ©allen:

@ê follte nidjt notmenbig fein, baß an»
läßließ beS 40jäßrigen PerufsjubilättmS

Sie©d)meiser§ebamnte •

früßjeitig entfernt merben ; bann fittb Satter»
ßeilungen beobaeßtet morbett.

©ine anbere Sortit bon Serntoiben finb bie
fogenannten ©ierftoäsfröpfc. Plan finbet ßier,
baß ©cßtlbbrüfengeloebe faft alle anberen Pe=

ftanbteile berbrängt ßaben unb baß bie ganse
3ßfte fosufagen einen Kropf barftellt. ©s ift
attd) angenommen morbett, baß es fieß bei bie»

fen ©efcßmitlften um Ubleger bom Kropfgemebe
im ©ierftoä ßanbelt ; boeß ift bie ©ntfteßung,
Voie bie attberen Sermoibe maßrfcßeinlicßer,
meil aueß in biefett feßr oft ©cßilbbritfenge»
mebe borfommt.

Siefer ©ierftodsfropf mäcßft rafcß ttnb fann
gutartig fein inbent naeß ber ©ntfernung bie
©aeße erlebigt ift ; er fann aber aueß bösartig
merben unb ober feßott fein, mie ja bies attd)
bei ber jßafsfcßilbbrüfe ber Fad ift. Fm
teren fÇall maeßt bie ©cfcßmnlft aueß Ubleger
bon Krebsgetoebe itt entfernten Organen mie
bies aueß bei bem bösartigen Kröpfe ber TÇall ift.

©in Umftanb, ber biet bajtt beiträgt, baß bie
Seratome fo Ieid)t bösartig merben ober fittb,
ift ber, baß e§ fid) eben um fogenauntes un»
bifferensiertes ©etoebe ßanbelt, mie bies bei
ben erften ©tabien ber ^rucßtentmidlung aus
bem ©i ber Tvall ift. ©oIcße§ ©elnebe, je ttaeß
bem ißm innemoßnenben SBacßstumsimßitls,
mirb normalermeife eben 51t berfeßiebenen Or=
ganen ttnb ©emebsarten ausgebitbet. SBentt
bies nießt ber J^all ift, fo mädßft es ßemmitttgs»
los, mie eS eben bie bösartigen ©efeßmülfte
tun. Sann mirb baS bifferenjierte ©etuebe ber
U'örßerorgane gefcßäbigt, nerbrängt unb 3er»

ftört, ttttb enblicß brießt ber ganse Uörßer bes

©efeßmulftträgers sufammen.

bas Sißlom ait ben ^entralöorftanb ein»

gereießt merben muß.
Pegrüttbung: ©s follte genügen, luenn
bie ©eftionSßräfibentin bas entfßrecßenbe
©eftteß einreießt.

10. SBaßl ber Pebifions» ©eftion für bie Per»
einSfaffe ßro 1947.

11. Peftimmung bes OrteS ber ttäcßften Scie»
giertenberfammlung.

12. Allgemeine Umfrage.

Dienstag, ben 24- 3unt 1947

Pefanntgabe ber Pefcßlüffe ber Selegierten»
berfammlung. * ^ *

Sie ©eftion Seffin teilt noeß folgettbes mit :

1. Sie ©eftionen merben einen Fragebogen non
uns betreffenb pimmer erßalten, melcßer
ausgefüllt, fofort mieber surüdsufenben ift.

2. Sie Selegierten merben brittgettb erfließt,
möglicßft mit bem 3Uittag»@Eßreß in Su»

gano einsutreffen, bamit bie Limmer noeß
bor ber Perfamntlung belogen merben fön»
nen.

3. Sie Fefi^arten merben ant Paßnßof abge»
geben. * * *

3öir ßoffen auf eine große ©cßar ttttferer
Perufsfolleginnett. Sie ©eftion Seffin gibt fieß
alle Dcitße, ttttS etmas fd)önes 51t bieten.

* **
Uttcß möcßten mir alle noeß fernfteßenbett

Kolleginnen reeßt ßerslicß einlaben, fid) ttn»
ferem Perein ansufeßließen, bertn eS iff brin»
genb notmenbig, baß mir sufammenßalten.
Senn nur mit bereiteter Kraft mirb ©roßeS
gefeßafft.

3ieu=©intrttte :

©eftion Untermaiiis:
99 a Mine. Mathilde Elau, Monthery

©eftion Susern:
32 a Fïau ®îarie PIum=PIum, Poggmil
33 a Frl. 9tofa Pucßer, 9tairt, ©feßenbaeß
34 a Frl. IRoja ©mmenegger, ©cßüßfßeim
35 a Frl. Snife ©djößfer, ©feßolsmatt

9tr. 5

©eftion © a r g a n s 3B e r b e n b e r g

54 a Fiait Ungelifa ©eßtteiber, lücttrg a.

lenfee

© e f t i 0 it See it it b © a ft e r :

1 a Fiatt Sitta Someifen»Paitnantt, ©rtttens»
mil

5 a Fiait 9feugg=KnobeI, SenggiS»tHapferSmtl
4 a Frl.' Perta Keßler»©cßnutdi, ©rnetstbil
3 a Frau Unna Kauftnann=©oIbinger, ©ont»

mismalb
2 a Frl. ©ngelina Pitppi, ©feßenbaeß
7 a Fit- Pcargrit ©ießer, ©d)tnerifott
©eien ©ie nnS ßerslicß mififommen

Pïit follegialen ©rüßett i

Für bett pentralborftanb :

Sie Präfibentin : Sie ©efretärin :

Frau ©cßaffer. Fi'au ©aameli._
gelben (XburtJ'-m) äBetnjelben, ,§anptftra6e

Zel. 9 9197 ®et. 51207

©tnlabung jnr 54. 2>elcgtertcitticrfanim(iing

ber ^ranfcitfaffc in Lugano

Praftanben.

2îtonfag, ben 23. 3uni 1947

1. Pegrüßung bureß bie präfibentirt.
2. ÜBaßl ber ©timmensäßlerinnen.
3. Uppell.
4. ©eneßmigung bes protofollë ber Selegier-

tenberfammlung 1946.
5. Ubnaßme be§ ©efcßäftSbericßtes pro 1946.

6. Ubnaßme ber paßiesrecßrtung pro 1946,

fomie Pebiforenbericßt.
7. PSaßl ber Pebiforett für bie Pecßnung pi°

1947.
8. Untrag ber Kranfenfaffefommiffion :

Sic Kranfenfaffefommiffion foil ermäeßtigt
merben, eine @cßreibntafd)itte sum preife
bon Fi-180.— fäufließ 31t ermerben.

9. Peftimmung beS OrteS ber näcßftjäßrigrh
Selegiertenberfammlung.

10. Umfrage.

Dienstag, ben 24. 3uni 1947

Pefanntgabe ber Pefcßlüffe ber Selegierten»
berfammlung.

* **

3ur bteSjäßrigen Selegiertenberfammlung iw
Peffin laben mir aEe ÜJtitglieber sur Peilnaßme
ßerslicß ein unb freuen unS, reeßt biele in bei

„©onnenftube" unfereS SanbeS begrüßen 3U

fönnen.

SOlit follegialen ©rüßen

Für bie Kranfenfaffefommiffion :

Sie präfibentin: Sie Uftuarin:
F-©Ietttg U. ©täßli

SBoIfenSbercierftraße 23 $ü6cnbnrf.
5tBintertt)ur.

®el. (052) 2 38 37.

Migräne?
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in ein benachbartes Hohlorgan, sondern in die
Bauchhöhle durchbrechen würde.

In einzelnen Fällen hat man ans exstir-
pirten Termoidgeschwülsten Typhusbazillen
gezüchtet, bei Patientinnen, die kurz zuvor einen
Typhus durchgemacht hatten. Diese können als
Bazillenträger wohl eine ähnliche Rolle spielen,

wie solche, bei denen die Typhusbazillen
sich lange Zeit nach der Erkrankung im Darin,
der Gallenblase oder dem Wurmfortsatz
erhalten und so Anlaß zu Erkrankungen ihrer
Mitmenschen geben. Man nennt solche Hellte
Dauerausscheider und sie bilden eine Gefahr
für ihre Umgebung, die schwer zu bekämpfen
ist. Denn wenn in einer Geschwulst solche Ba-
zillen vorhanden sind, sind sie gewiß auch in
anderen Köperpartieen da.

Eine verwandte Bildung mir den Termoi-
den sind die Teralome. Diese sind nicht Zysten,
sondern solide Geschwülste, von rundlicher oder
knolliger Oberfläche und können recht groß
werden. Im Inneren zeigen sich auf dem
Durchschnitte kleine Hohlräume und daneben
regellos durcheinander Gewebe der drei
Keimblätter z doch hier kommt es zu keinen Bildungen,

die Organteile nachbilden. Diese Gewebe
haben eine große Neigung zu bösartiger
Entartung. Sie können nicht nur im Eierstock
vorkommen, sondern auch an anderen Körperstellen,

was eben wieder die Ansicht, daß es

sich um unentwickelte Zwillingsbilduug handelt,

stützt. Man findet sie am Halse und auch

am Steiß als Steißgeschwülste. Auch bei
diesen, wenn sie im kleinen Becken sitzen, ist die
Diagnose schwer oder nicht zu stellen. Da sie

häufig krebsig werden, müssen sie möglichst

Schweiz. Heliammenverein

Einladung
zur

54. Delegiertenversommlung in Lugano

Montag und Dienstag, den 23. und 24. Juni 1947

Traktanden.

Montag, den 23. Juni 194?

1. Begrüßung durch die Zentralpräsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Delegier¬

tenversammlung 1946.
5. Jahresbericht pro 1946.
6. Jahresrechnung pro 1946 mit

Revisorinnenbericht.

7. Bericht über das Zeitungsunternehmen pro
1946 und Revisorinnenbericht über die Rechnung

1946.
8. Berichte der Sektionen Appeuzell und Bern.
9. Anträge:

der Sektion Zürich:
Namensänderung des Hebammen-Vereins

in Hebammen-Verband.
Begründung: Das Ziel der Verbände
ist die Förderung der gemeinsamen
Berufsinteressen z in einem Verein hingegen geht
es um Vergnügen und Unterhaltung,
k?) der Sektion Zürich:

Aenderung der Berufsbezeichnung
Hebamme in Geburtshelferin.

Begründung: Das Wort Hebamme wird
von vielen als veraltet und anstößig
empfunden.

c) der Sektion Zürich:
Gründung einer Stellenvermittlung.

Begründung: Eine Stellenvermittlung
würde dem Bedürfnis vieler junger
Berufskolleginnen entsprechen,
ck) der Sektion St. Gallen:

Es sollte nicht notwendig sein, daß
anläßlich des 49jährigen Berufsjubiläums

DieSchweizer Hebamme

frühzeitig entfernt werden: dann sind Dauer-
Heilungen beobachtet worden.

Eine andere Form von Dermviden sind die
sogenannten Eierstockskröpfe. Man findet hier,
daß Schilddrüsengewebe fast alle anderen
Bestandteile verdrängt haben und daß die ganze
Zyste sozusagen einen Kröpf darstellt. Es ist
auch angenommen worden, daß es sich bei diesen

Geschwülsten um Ableger vom Kropfgewebe
im Eierstock handelt; doch ist die Entstehung,
wie die anderen Dermoide wahrscheinlicher,
weil auch in diesen sehr oft Schilddrüsenge
webe vorkommt.

Dieser Eierstockskropf wächst rasch und kann
gutartig sein indem nach der Entfernung die
Sache erledigt ist; er kann aber auch bösartig
werden und oder schon sein, wie ja dies auch
bei der Halsschilddrüse der Fall ist. Im
letzteren Fall macht die Geschwulst auch Ableger
von Krebsgewebe in entfernten Organen wie
dies auch bei dem bösartigen Kröpfe der Fall ist.

Ein Umstand, der viel dazu beiträgt, daß die
Teratome so leicht bösartig werden oder sind,
ist der, daß es sich eben um sogenanntes un-
differenziertes Gewebe handelt, wie dies bei
den ersten Stadien der Frnchtentwicklung aus
dem Ei der Fall ist. Solches Gewebe, je nach
dem ihm innewohnenden Wachstumsimpuls,
wird normalerweise eben zu verschiedenen
Organen und Gewebsarten ausgebildet. Wenn
dies nicht der Fall ist, so wächst es hemmungslos,

wie es eben die bösartigen Geschwülste
tun. Dann wird das differenzierte Gewebe der

Körperorgane geschädigt, verdrängt und
zerstört, und endlich bricht der ganze Körper des

Geschwulstträgers zusammen.

das Diplom an den Zentralvorstand
eingereicht werden muß.

Begründung: Es sollte genügen, wenn
die Sektionspräsidentin das entsprechende
Gesuch einreicht.

19. Wahl der Revisions-Sektion für die Ber-
einskasse pro 1947.

11. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele-
giertenversammlung.

12. Allgemeine Umfrage.

Dienstag, den 24. Juni 194?

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung. »

^
»

Die Sektion Dessin teilt noch folgendes mit:
1. Die Sektionen werden einen Fragebogen von

uns betreffend Zimmer erhalten, welcher
ausgefüllt, sofort wieder zurückzusenden ist.

2. Die Delegierten werden dringend ersucht,
möglichst mit dem Mittag-Expreß in
Lugano einzutreffen, damit die Zimmer noch
vor der Versammlung bezogen werden
können.

3. Die Festkarten werden am Bahnhof abge¬
geben. * 5

*

Wir hoffen auf eine große Schar unserer
Berufskolleginneu. Die Sektion Dessin gibt sich

alle Mühe, uns etwas schönes zu bieten.

»

Auch möchten wir alle noch fernstehenden
Kolleginnen recht herzlich einladen, sich
unserem Verein anzuschließen, denn es ist dringend

notwendig, daß wir zusammenhalten.
Denn nur mit vereinter Kraft wird Großes
geschafft.

Neu-Eintritte:
Sektion Unterwallis:

99 a IVlme. IVlatlüIcle lllau, lVIontkerv

Sektion Luzern:
32 a Frau Marie Blum-Blum, Roggwil
33 a Frl. Rosa Bucher, Rain, Eschenbach
34 a Frl. Rosa Emmenegger, Schüpfheim
35 a Frl. Luise Schöpfer, Escholzmatt

Nr. 5

Sektion S a r g a n s - Wer den b e r g

54 a Frau Angelika Schneider, Murg a. Wa¬

lensee

Sektion See und Gaster:
1 a Frau Lina Domeisen-Raimann, Ermens-

wil
5 a Fran Reugg-Knobel, Lenggis-Rapperswu
4 a Frl. Berta Keßler-Schmucki, Ernetswil
3 a Fran Anna Kaufmann-Goldinger, Gom-

miswald
2 a Frl. Engeliua Hüppi, Eschenbach
7 a Frl. Margrit Eicher, Schmerikon

Seien Sie uns herzlich willkommen!

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau Schaffer. Frau Saameli.^
Felben sThurg.iu) Weinselden, Hauptstraße

Tel. 9S197 Tel. 31207

Einladung zur 54. Delegiertenversammlung

der Krankenkasse in Lugano

Traktanden.

Montag, den 23. Juni 194?

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Delegier¬

tenversammlung 1946.
5. Abnahme des Geschäftsberichtes pro 1946.

6. Abnahme der Jahresrechnung pro 1946,

sowie Revisorenbericht.
7. Wahl der Revisoren für die Rechnung pro

1947.
8. Antrag der Krankenkassekommission:

Die Krankenkassekommission soll ermächtigt
werden, eine Schreibmaschine zum Preise
von Fr. 189.— käuflich zu erwerben.

9. Bestimmung des Ortes der nächstjährigen
Delegiertenversammlung.

19. Umfrage.

Dienstag, dsn 24. Juni 194?

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

4- 4-

Zur diesjährigen Delegiertenversammlung irn
Dessin laden wir alle Mitglieder zur Teilnahme
herzlich ein und freuen uns, recht viele in der

„Sonnenstube" unseres Landes begrüßen ZN

können.

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:

Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig A. Stähli
Wolsensbergerstraße 23 Dübendorf.

Winterthur.
Tel. (0S2) 2 88 37.
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Ar. 5

Krankenkasse.
Kr anfmelbungen :

tyran tfSfeniger, bringen
grau Orittenbaß, ©offau
grau ÜJlaurer, SBalIifellen
ï>îme. tRäud)lc, Orbe
grau Äodjer, ©äuffelen
3Rme laudier, ©enèbe
®hne ©ubit=©éd)aub, (Soffortatj
grau ©roßen, grutigen
grl. Suife Kropf, Unterfeen
grl. ©tter, Bîârtoil
grau Hangartner, Bncf)talen
@ig. ^onctoni, iRuffo
grau Hebeifen, ©latus
Mme. Rouge, Rougemont
9Rme Burnanb, ißrilli)
grau yÇreij, Buglar
Srart ©ürlet, ©toann
grau ©affer, Halbenftein
grau Septuann, Branbië
grau Aderet, 2BintertI)ur
grau Sßepenetl), SRabretfd)
grau Hämmerli, ©ngi
grau Aebijcher, AlterStoil
grau ©tudi, Oberurnen
grau ©eiler, SOÎâgenioil
grau Höhn, ©haltoil
®îme Éîobouj, Orfomtens
Bille ©olap, Se ©entier
grau SBälti, ©pun
grau Kaufmann, ©preitenbadj
grau Recpfteiner, Altftetten
Mme. Anselmier, Lausanne
Mme. Coderey, Lutry
grau ©röfcp, Kircplinbad)
grau ©arttfcfji, Aefcplen
grau ©tampfli, Aklfcpenropr

Vereinsnachrichten.
Seition Stargau. An ber gut befugten grüp»

lings»BerfammIung bom 24. Steril 1947 in
®önigifelben lonnte bai Sraftanbunt raftï)
unb reibungslos erlebigt toerben. Oie Anträge
für bie OeIegierten=©agung in Sugano bout
23.—24. guni mürben eingepenb befprodjen
unb befcploffen, ztoei BorftanbSmitglieber an
•btefe ju fdjiden. gntereffant unb beleprenb
toar ber Vortrag bon Herrn Dr. Bioor über
©eiftesfranlpeiten, folbie über Störungen in
©eptoangerfepaft unb 2Bod)enbett. Unter an»
öerem aud), baß bereits im 14. gahrpnnbert
bnter König Albrecpt bon Habsburg in Königs»
felben eine Art £>ebammenfd)ule beftanb. gür
öie unterpaltfamen Ausführungen fei Herrn
Dr. 2Roor ber perzlichfte Oanl auigefproepen.
gn einem tRunbgange tourbe uni bann nod)
öie .£>eil= unb ißflegeanftalt Königsfelben ge»

^9ü ©er Bcrftanb.
Seltion Appenzell. Bei guter Beteiligung

fanb am ©ienitag, 6. Biai, unfere grüpjapri»
berfammlung ftatt. Unfere tßräfibentin be»

Stoüßte bie Antoefenben mit freunblicpen 2öor»
ten, bor allem unfer BemüJtitglieb grl. Kelten»
öetger bon Repetobel. Oer Appell ergab eine
e*freulicpe gap! Anioefenber, bie fid) bii zum
®cpluß ber Berfammlung nod) bergrößerte.
grau Botari gab Auffcpluß über ben ©tanb
Uttferer Kaffe. gpre Slrbeit tourbe, geftûpt auf
°en Bericht ber tRebiforin bon ber Berfamm»
ütng genehmigt unb berbanft. Aud) baê bon
grl. ©ifenput berlefene tßrotofoll fanb ein»
mntmige ©enepmigung. Als Oelegierte nad)
^Ugano beliebte f^rau ©c^mibfiaufer, toäf)renb
otait C£f>riften an berfelben Berfammlung bie
\5Utereffen ber Utanfenfaffe bertreten ioirb.

Ort ber näd)ften Berfammlung mit gletd)»
^eüiger Safi^enrebifion mitrbe baê Bafmt)of»
puffet ."perisavt beftimmt.. Oie koffern ntüffett
"Qnn nid)t loeit getragen toerben

Unter „llnbort)ergefef)enemy/ fam baê Ofjenta

©ie ©dftocijcr ipebamme

fvrau Oefc£)ger, ©anfingen
p-rau Banblt, 3Ral)enfetb
Tvvf- Betjeter, Biglen
ferait Blauenftein, SBiujnait
Mlle. Pasche, Etoy
Mme. Burnier, Bex
Tyrl. ©d)iteiber, Sangnau i. (£.

Tyrait tReutimamt, ©untalingen
Mme. Auberson, Essertines
Tyrl. ©abiejel, tpitafd)
Tfrau tpfanmatter, SJcartignt)
Tvtau ©d)ttter, Uttingfjaufen,
Mme. Mercier, Lausanne

Stngemetbete 2ööd)nerinnen:
Tyrau gelber, ©gerfingen
grau pettmanu, ©d)önrieb

gür bie Âranfenïaffeïommiffion :

©. Hertmann.

Oobösan3cige.
Qm Site Bon 75 Qaljren ftarb am 2. Stpril

tm S3ätter!inben

Çrau 3ubßr~lSt)fcr
in Dftermunöigen ftarb am 23. Slfirit in ibrem
67. Sltterêjabr

fräulcin ^rieba 3augg
unb in Siië ftarb am 28. Stfirit in iffrem
71. Stlterâjabr

^rau <£at>lc3cl

®bren tnir bie brei lieben Kolleginnen mit
berjticfjem ©ebenten.

5>ic ^canßcnBafjcBommiffion.

„SBartgetb" fur @ftrad)e, toobei bie ißräfiben»
tin befonbers für bie benachteiligten 3RitgIieber
fief) einzufetten Oerffirach. Um brei U^r er»

flärte bie Borfi^enbe ©i^Iufe ber Berfammlung
unb erfucfjte bie Stntoefenben, um halb fünf
Ut)r bolljählig im ©ftital zu erfiheinen, too
bann bie borgefcf)riebene Ourchleuchtung bor»

genommen tourbe.
Oanf bem beharrlichen Sterben einiger 2Rit»

glieber ift ei noch gelungen, ein früherei 3Rit»

glieb zum SSiebereintritt zu betoegen.

Oie Uftuarin: O. ©rubenmann.
©eltton BafeHanb. äRöchte unfere toerten

sIRitgIieber in Kenntnis fetjen, bah unfere auf
ben 3. guni angefe^te Bereinêberfammlung
fchon SRontag, ben 2. guni ftattfinben toirb,
unb gtoar toie getool)nt im gallen in Sieftal
mit Beginn um 14 Uhr. ©S fann baburd) ben»

fenigen ÜRitgliebern, bie am Oienêtag ÜRütter»

beratung geben, aud) ©elegenheit geboten toer»
ben, biefe nötig getoorbene @jtra»BerfammIung
Zu befudfen.

Bergest alfo bitte ben 2. guni nieftt

gür ben Borftanb: grau @^aub.
©eltion Bern, gnnerhalb ÏOlonatsfrtft hatten

toir in nnferer ©eftion brei treue äRitglieber
burch ben Oob zu beflagen.

Oen Slnfang machte grau guber in Bätter»
finben; fie öerftarb nach lurzer Urantheit an
einem ©chlaganfall. gräulein gba guder in
SRuri bei Bern erlitt, auf Berufêtoegen be=

45

griffen, einen fcf)toeren Bcrfehrsunfalt, bem fie
nach z'oei ©agen ohne bas Betoufftfein toieber
erlangt zu haben, erlag. Sßir toerben unfere
.Sïotlegin nod) lange bermiffeu, benn fie toar
feit bieten gahren immer eine fleißige Be»

fudjerin unferer Bereinsfihungen unb hat aud)
toährenb fieben gahren bas r'tmt ber ©efre»
tärin inne gehabt.

*
©enau acht ©age nachbem toir gräulein

guder bas le^te ©eleite nad) beut ©otteê=21der
gegeben, ftanben toir fd)on toieber an ber Bahre
einer Uottegin. gn ber ÜRorgenfrühe bes 23.
Uprif öerftarb nad) längerem fd)toeren .'per,»
leiben unfere unöergefjliche .ftotlegin, gräulein
grieba gaugg in Oftermunbigen in ihrem 67.
Sebensfahr. Bier fie gelaunt, toeifj, toaë toir
an ihr Oertieren.

211s treues unb gefchätRes ÜRitglieb hat fie
je unb je an ben ©efd)iden itnfereê BerbanbeS
regen Unteil genommen. Bon 1917—1922 hat
bie Heimgegangene als flaffierin bei ©chtoeife»
rifchen Hebammenbereins geamtet unb nun feit
elf gahren an unferem gadjorgan alê iRebal»
torin mit großer ©reue unb Hingabe getoirft.

2ßir Kolleginnen, bie toir in engerm Kreife
mit ihr Oerbunben toaren, haben fchon feit
längerer geit toahrnehmen müffen, baß leiber
ber ©efunbheitszuftanb bon grieba bebenflid)
ini SBanfen geraten, bie Körßerlräfte hatten
Zufeßenbi abgenommen unb oft mußte fie böl»
lige Bettruhe halten, um baê franfe Herz 5«
fchonen. Bon einem Aufenthalt an ben milben
©eftaben beê ©hunerfeeê h°ffte fie noch, tote
bor ztoei gaßren, ©rljolung unb Befferung zu
finben, nach göttlicher Beftimmung jebocfj follte
ei anbers fommen. Kaum ein haar ©age bort
oben, hatte fie bai Berlangen toieber zurüd»
Zulehren in ihr trautei Heint naih Cftermun»
bigen, too auch toir in ihren gefunben ©agen
fo manche frohen unb fcf)önen ©tunben haben
Zubringen bürfen.

Kurze ©age noch toaren ihr befd)ieben in
ihrem Heim. Unter ber liebebollen, aufoßfern»
ben Pflege bon ihrer @d)toefter unb einer
greunbin, bie ißr beibe beigeftanben bii zum
ießten Augenblid, burfte grieba bie Augen für
immer fchließen. Oie leßten ©age maren in»
folge großer Atembefd)toerben überaui qua!»
boll, fo baß ber ©ob als ©rlöfer erfeßien.

©ine große ©rauergemeinbe, zahlreich er»

fcjhienene Kolleginnen aus nal) unb fern, aud)
bie Kranfenfaffelommiffion toar burch gräulein
Klaefi bertreten, geleitete bie liebe Kollegin an
ihre leide tRuheftätte. gn ber toeiljeboïlen Ab»
banlungihalle bei ©d)oßhalbenfriebl)ofei zeich»
nete ber Ortigeiftliche Herr tßfarrer Burri in
toarmen, tiefempfunbenen SBorten bai Sebeni»
bilb nnferer Heimgegangenen, gtoei ihrer Sieb»
ImgSlieber, toelche fie in ihrem Seben fo oft
unb gern gefungen — toar boch grieba felbft
eine begabte ©ängerin — tourben mit ergrei»
fenber ©timme unb Orgelbegleitung borge»
tragen, ©in ftraßlenber grüßlingitag ging zur
Beige, als ber blumengefdjmüdte ©arg mit
ber fterblichen Hülle ber ©rbe übergeben lonrbe,
bie ©eele aber burfte hinüber gehen in bai
Sanb bei einigen grül)IingS.

2öir alle, bie toir fie gelannt unb geliebt,
toerben ihr über bai ©rab l)inani fteti ein
treuei Anbenfen betoal)ren. ghren Angehörigen
fprechen mir auch an biefer ©telle nocl) einmal
unfer aufrichtigei Beileib aui. M. W.

*

HACO-GESELLSCHAFT A.G. Gümligen b.Bern

r,Enthält Malz, Vollmilch,
Honig, Eier,

Zucker und Kakao

Nr. 5

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
ttwu Pfeniger, Tringen
Frau Trittenbaß, Gossan
Frau Maurer, Wallisellen
Mme. Ràuchle, Orbe
Frau Kocher, Täuffelcn
Mme Voucher, Genève
Mme Cuvit-Sèchaud, Cossonay
Frau Großen, Frutigen
Frl. Luise Krops, Unterseen
Frl. Etter, Märwil
Frau Hangartner, Buchralen
Sig. Poncioni, Russo
Frau Hebeisen, Glarus
^Ime. Uouxe, UouLemont
Mme Bnrnand, Prilly
Frau Frey, Nuglar
Frau Gürlet, Twann
Frau Gasser, Haldenstein
Frau Lehmann, Brandis
Frau Ackeret, Winterthur
Frau Weyeneth, Madretsch
Frau Hämmerli, Engi
Frau Aebischer, Alterswil
Frau Stucki, Oberurnen
Frau Seiler, Mägenwil
Frau Höhn, Thalwil
Mme Modoux, Orsonnens
Mlle Golay, Le Sentier
Frau Wälti, Thun
Frau Kaufmann, Spreitenbach
Frau Rechsteiner, Altstetten
^line. ^nsslmier, Üau8anns
i^lme. Eockerev, üutrv
Frau Trösch, Kirchlindach
Frau Santschi, Aeschlen
Frau Stampfli, Welschenrohr

Veretnsnacdrtcdten.
Sektion Aargau. An der gut besuchten Früh-

lings-Versammlung vom 24. April 1947 in
Königsfelden konnte das Traktandum rasch
und reibungslos erledigt werden. Die Anträge
für die Delegierten-Tagung in Lugano vom
23.—24. Juni wurden eingehend besprochen
und beschlossen, zwei Vorstandsmitglieder an
diese zu schicken. Interessant und belehrend
war der Vortrag von Herrn vr. Moor über
Geisteskrankheiten, sowie über Störungen in
Schwangerschaft und Wochenbett. Unter
anderem auch, daß bereits im 14. Jahrhundert
Unter König Albrecht von Habsburg in Königsseiden

eine Art Hebammenschule bestand. Für
die unterhaltsamen Ausführungen sei Herrn
Ü>r. Moor der herzlichste Dank ausgesprochen.
Fn einem Rundgange wurde uns dann noch
die Heil- und Pflegeanstalt Königsfelden ge-
^ìgt. Der Vorstand.

Sektion Appenzell. Bei guter Beteiligung
Wnd am Dienstag, 6. Mai, unsere Frühjahrs-
bersammlung statt. Unsere Präsidentin
begrüßte die Anwesenden mit freundlichen Worten,

vor allem unser Neu-Mitglied Frl. Kellen-
berger von Rehetobel. Der Appell ergab eine
erfreuliche Zahl Anwesender, die sich bis zum
Schluß der Versammlung noch vergrößerte.
Frau Notari gab Aufschluß über den Stand
Unserer Kasse. Ihre Arbeit wurde, gestützt auf
den Bericht der Revisorin von der Versammlung

genehmigt und verdankt. Auch das von
Frl. Eisenhut verlesene Protokoll fand
einstimmige Genehmigung. Als Delegierte nach
Lugano beliebte Frau Schmidhauser, während
Mau Christen an derselben Versammlung die
ttNteressen der Krankenkasse vertreten wird,
^ls Ort der nächsten Versammlung mit
gleichzeitiger Taschenrevision wurde das Bahnhof-
duffet Herisau bestimmt. Die Koffern müssen
dann nicht weit getragen werden!

Unter „Unvorhergesehenem" kam das Thema

Die Schweizer Hebamme

Frau Oeschger, Gansingen
Frau Bandli, Mayenfeld
Frl. Beyeler, Biglen
Frau Blauenstein, Winznan
IVIIIs. UasLlw, litav
IVInie. IZurmsr, IZex

Frl. Schneider, Langnan i. E.
Frau Reutimann, Guntalingen
IVlmo. àberMN, Ü88Li'tine8
Frl. Caviezel, Pitasch
Frau Pfanmatter, Martigny
Frau Schilter, Attinghansen,
!Vlme. Nercier, lmu8nnne

Angemeldete Wöchnerinnen:
Fran Felder, Egerkingen
Fran Herrmann, Schönried

Für die Krankenkassekommission:
C. Herrmann.

Todesanzeige.
Im Alter von 75 Jahren starb am 2. April

im Bätterkinden

Frau Aubsr-Äyjsr
in Ostermundigcn starb am 23. April in ihrem
67. Altersjahr

Fräulein Frieda Aaugg
und in Süs starb am 28. April in ihrem
71. Altersjahr

Frau Laviszel
Ehren wir die drei lieben Kolleginnen mit

herzlichem Gedenken.

Die Krankonkasjekommission.

„Wartgeld" zur Sprache, wobei die Präsidentin
besonders für die benachteiligten Mitglieder

sich einzusetzen versprach. Um drei Uhr
erklärte die Vorsitzende Schluß der Versammlung
und ersuchte die Anwesenden, um halb fünf
Uhr vollzählig im Spital zu erscheinen, wo
dann die vorgeschriebene Durchleuchtung
vorgenommen wurde.

Dank dem beharrlichen Werben einiger
Mitglieder ist es noch gelungen, ein früheres Mitglied

zum Wiedereintritt zu bewegen.

Die Aktuarin : O. Grubenmann.
Sektion Basclland. Möchte unsere werten

Mitglieder in Kenntnis setzen, daß unsere auf
den 3. Juni angesetzte Vereinsversammlung
schon Montag, den 2. Juni stattfinden wird,
und zwar wie gewohnt im Falken in Liestal
mit Beginn um 14 Uhr. Es kann dadurch
denjenigen Mitgliedern, die am Dienstag
Mütterberatung geben, auch Gelegenheit geboten werden,

diese nötig gewordene Extra-Versammlung
zu besuchen.

Vergeht also bitte den 2. Juni nicht!
Für den Vorstand: Frau Schaub.

Sektion Bern. Innerhalb Monatsfrist hatten
wir in unserer Sektion drei treue Mitglieder
durch den Tod zu beklagen.

Den Anfang machte Frau Zuber in
Bätterkinden; sie verstarb nach kurzer Krankheit an
einem Schlaganfall. Fräulein Ida Jucker in
Muri bei Bern erlitt, aus Berufswegen be-
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griffen, einen schweren Verkehrsnnfall, dem sie

nach zwei Tagen ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zn haben, erlag. Wir werden unsere
Kollegin noch lange vermissen, denn sie war
seit vielen Jahren immer eine fleißige
Besucherin unserer Vereinssitznngen und hat auch
während sieben Jahren das Amt der Sekretärin

inne gehabt.
-I-

Genau acht Tage nachdem wir Fräulein
Jucker das letzte Geleite nach dem Gottes-Acker
gegeben, standen wir schon wieder an der Bahre
einer Kollegin. In der Morgenfrühe des 23.
April verstarb nach längerem schweren
Herzleiden unsere unvergeßliche Kollegin, Fräulein
Frieda Zaugg in Ostermnndigen in ihrem 67.
Lebensjahr. Wer sie gekannt, weiß, was wir
an ihr verlieren.

Als treues und geschätztes Mitglied hat sie

je und je an den Geschicken unseres Verbandes
regen Auteil genommen. Von 1917—1922 hat
die Heimgegangene als Kassierin des Schweizerischen

Hebammenvereins geamtet und nun seit
elf Jahren an unserem Fachorgan als Redaktorin

mit großer Treue und Hingabe gewirkt.
Wir Kolleginnen, die wir in engerm Kreise

mit ihr verbunden waren, haben schon seit
längerer Zeit wahrnehmen müssen, daß leider
der Gesundheitszustand von Frieda bedenklich
ins Wanken geraten, die Körperkräfte hatten
zusehends abgenommen und oft mußte sie völlige

Bettruhe halten, um das kranke Herz zu
schonen. Von einem Aufenthalt an den milden
Gestaden des Thunersees hoffte sie noch, wie
vor zwei Jahren, Erholung und Besserung zu
finden, nach göttlicher Bestimmung jedoch sollte
es anders kommen. Kaum ein Paar Tage dort
oben, hatte sie das Verlangen wieder
zurückzukehren in ihr trautes Heim nach Ostermnndigen,

wo auch wir in ihren gesunden Tagen
so manche frohen und schönen Stunden haben
zubringen dürfen.

Kurze Tage noch waren ihr beschicken in
ihrem Heim. Unter der liebevollen, aufopfernden

Pflege von ihrer Schwester und einer
Freundin, die ihr beide beigestanden bis zum
letzten Augenblick, durfte Frieda die Augen für
immer schließen. Die letzten Tage waren
infolge großer Atembeschwerden überaus qualvoll,

so daß der Tod als Erlöser erschien.
Eine große Trauergemeinde, zahlreich

erschienene Kolleginnen aus nah und fern, auch
die Kraukenkassekommission war durch Fräulein
Klaesi vertreten, geleitete die liebe Kollegin an
ihre letzte Ruhestätte. In der weihevollen
Abdankungshalle des Schoßhaldenfriedhofes zeichnete

der Ortsgeistliche Herr Pfarrer Burri in
warmen, tiefempfundenen Worten das Lebensbild

unserer Heimgegangenen. Zwei ihrer
Lieblingslieder, welche sie in ihrem Leben so oft
und gern gesungen — war doch Frieda selbst
eine begabte Sängerin — wurden mit ergreifender

Stimme und Orgelbegleitung
vorgetragen. Ein strahlender Frühlingstag ging zur
Neige, als der blumengeschmückte Sarg mit
der sterblichen Hülle der Erde übergeben wurde,
die Seele aber durfte hinüber gehen in das
Land des ewigen Frühlings.

Wir alle, die wir sie gekannt und geliebt,
werden ihr über das Grab hinaus stets ein
treues Andenken bewahren. Ihren Angehörigen
sprechen wir auch an dieser Stelle noch einmal
unser aufrichtiges Beileid aus. N. IV.

5
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Xuàr unl! Kakao
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^
2lm 3. DJlai Derfrfjteb nach langer Kranfheit

ferait @cf)etbegger=3îotï) in ©teffisburg. ©ie
hatte ein Silier bort 63 Qai)ren erreicht nnb
genoff ben IRuf einer fel)r tüchtigen Hebamme.

SBir ioerben bie Safüngeffieberten burch ein
freunblid)eë Sinbenfen ehren nnb berficbern bie
trauernben Singe^örigen nnferer aufrichtigen
Teilnahme. ^ #*

*

Unfere nächfte SSerfamiung finbet ftatt 9Jiitt=
moch, ben 28. 2ftai um halb 3 Ulft im grauem
ffntal. Sie ^Delegierten für Sugano firtb ju
mäi)[en. Ser gemünfcf)te Vortrag über bie äftuD
terfchaftëberficherung muffte m'egen anberluei-
tiger ^nanjfmtchnahme ber ÎReferentin auf
ffräter berfci)oben merben. Safitr merben mir
um halb 4 Uljr einen Vortrag bon .©errn Dr.
i){i)t)n über t|3f)t)fifalifci)e SStjerafoie hören bür=
fen. Sßir hoffen auf ein recht zahlreiches @r=

fcheinen ber Kolleginnen.
3uf)anben allfäiiiger Kolleginnen aus am

bern ©eftionen, bie fid} megen bes Kolleftib
billets unfern Slbgeorbneten anfchließen möch=
ten, fei noch mitgeteilt, baff teuere um 6.51
Uhr in S3ern abfahren merben nnb bah bie
Steife über Sangnau—Sßolhufen—Buzertt geht.

gür ben SSorftanb: Bina Siüber.

©eftton greiburg. Sie ißerfammlung bom
15. Slfmil mürbe bon ferait ißrogin eröffnet,
©ie begrüßte bie anmefenben Kolleginnen unb
gab einen furzen Siiidblic! über bie SSereinm
tätigfeit feit ber legten SSerfammlmtg. ©s mar
noch rtic£)t möglich, ben tRebiforenbericht über
ben Diechnungsabfchluff borzulegen, er mirb
an ber nächften ©itcung erfolgen, ©s folgte
noch eine ïurze Sisluffion betreffenb ®ezah=
lung bes ^mbtffes anläßlich unferer 33ereins=
fi^ungen.

§>err Dr. be Slurnan hielt uns einen fehr
intereffanten Vortrag über ©ebärmutterfrebs.
SBährenb fogenannte fibrome meift nur jm
genbliche ißerfonen befallen, tritt bei' Krebs im
allgemeinen erft nach ben 2öechfeljai)rcu ein.
Siefe gefährliche Krebsgefchmulft ergreift oft
fehr rafch bie fie umgebettben Sriifen unb ©e»
mebe, berurfacht eine ftarfe Sleaftion auf ben
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ganzen Organismus. Sie $rau magert z«s
fehenbS ab unb es treten Schmerzen auf. Sei
Blutungen, auch nur leichten, bie nach ben
Söechfelfahren auftreten, foil man immer an
biefe gefährliche Kranfheit benfen. iölut, meD
ches bon einem gibrom herrührt, ift hell unb
fauber, basjenige aus einer Krebsgefchmulft hat
fchlechten ©erud) unb ift meift bräunlich bem
färbt. Sie einzige erfolgreiche tBelfanblung ift
bas Sîabium, meitn es frühzeitig angemenbet
mirb, unb hat fchon manches Beben gerettet.

3Bir berbanfen auch hier fperrn Dr. be iöm
man feinen intereffanten SSortrag aufs märmfte.

©in Qmbifz bereinigte noch bie 9JlitgIieber,
melche nidjt fchon borher mit ben 3Ü9en
reifen mußten.

©inlabung.
2Bir laben nnfere SJUtglieber hergltcf) ei"

an ber delegiertem unb ©eneralberfammlung
beS ©chmeizerifchen ôebammenbereins in Sm

gano teilzunehmen. Sie Koften beS ©injel*
billets betragen $r- 36.60 ab fÇreiburg. das
Kolleftibbitlet (menigftens 6 ißerfonett) fomrrtt
auf Tvr. 26.60 zu flehen. ©S mürbe aber noch

eine bebeutenbe Siebuttion erfolgen, menn mir
über 14 an ber 3af}I mären, töis heute fentten
mir ben ißreiS ber geftfarte noch nicht, ib*
beffen betrug er in ben legten fahren immer
ungefähr $r. 20.—. Ser 33erein mirb jeber

Seilnehmerin <Çr. 15.— bergiiten. ©ie merben

getbifj alle grofje f^reube haben an biefer ®er<

fammlung teilzunehmen unb zmei Sage in bie=

fem herrlichen Bugano, ber ©onnenftube
unferer fbeimat zu herbringen. ÎBir erfuchen bie

SOUtglieber, fo rafch toie möglich, jebenfallS bis

Zum 20. SJlai fich zu melben an ïïftnte. ißrogin,
2tb. be la gare 23, fÇribourg, Sel. (037) 2.29.26
ober an löhne. Safflon, ©penbeS, Sei. (037)
3.31.84.

Sie 9cac£)nahmen für bie ïantonalen unb

fchmeizerifchen Beiträge merben nach ^em

15. Sftai erhoben. 2Bir h°ffen unb ermarten,
bafe bie ÏÏRitglieber fie prompt einlöfen unb

nicht unbezahlt zurückgehen laffen. diejenige
tpebammen, melcpe fiep berheiraten ober ihr
Somizil mechfeln, tun eS zu ihrem eigenen
Vorteil unb bem iöorftanb erfparen fie SIrbcit,
menn fie jemeilen bie Slbrefjänberung mitteilen.

Sie ©efretärin: 3Rme. Safflon.

Seïtioit Sujern. Sei fchönem SBetter fällt bie

nächfte 9RonatSberfammlung im .'potel 9lütlt
auS. Statt beffen berfammeln mir unS Sien^
tag, ben 3. QKni um 2 Uhr beim Sahnh0!'
beim ißoftauto Suzern—Seromünfter unb fah5

ren mit bem 2.08 Uhr Kurs nach bem beîann»
ten SöallfahrtSort unb SlnSflugSziel ©ormunb.
2lnïunft in Suzern abenbS 6.10 Uhr. 2Bir er»'

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Oratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

£\ud> ba$ ift Kollegialität
toenn «Sic bei 3bren Ccinßäufen bie 3nferenfen

untereres 'Oereineorgane berü<ffid)figen

SCindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberau erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 2143Q On.

Spaß beiseite — aber Heliomalt ist eine Kraftnahrung,
die man wirklich spurt. Dickflüssig inTu ben; körnig in Dosen.

SMG. Hochdorf
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Am 6. Mai verschied nach langer Krankheit
Frau Scheidegger-Roth in Steffisburg. Sie
hatte ein Alter von 66 Jahren erreicht und
genoß den Ruf einer sehr tüchtigen Hebamme.

Wir werden die Dahingeschiedenen durch ein
freundliches Andenken ehren und versichern die
trauernden Angehörigen unserer aufrichtigen
Teilnahme. ^

Unsere nächste Versamlung findet statt Mittwoch,

den 28. Mai um halb 6 Uhr im Frauenspital.

Die Delegierten für Lugano sind zu
wählen. Der gewünschte Vortrag über die Mnt-
terschaftsversicherung mußte wegen anderweitiger

Inanspruchnahme der Referentin auf
später verschoben werden. Dafür werden wir
um halb 4 Uhr einen Bortrag von Herrn Dr.
Rhyn über Physikalische Therapie hören dürfen.

Wir hoffen auf ein recht zahlreiches
Erscheinen der Kolleginnen.

Zuhanden allfälliger Kolleginnen aus
andern Sektionen, die sich wegen des Kollektivbillets

unsern Abgeordneten anschließen möchten,

sei noch mitgeteilt, daß letztere um 6.51
Uhr in Bern abfahren werden und daß die
Reise über Langnan—Wolhusen—Luzern geht.

Für den Vorstand: Lina Räber.

Sektion Freiburg. Die Versammlung vom
15. April wurde von Frau Progin eröffnet.
Sie begrüßte die anwesenden Kolleginnen und
gab einen kurzen Rückblick über die Vereinstätigkeit

seit der letzten Versammlung. Es war
noch nicht möglich, den Revisorenbericht über
den Rechnungsabschluß vorzulegen, er wird
an der nächsten Sitzung erfolgen. Es folgte
noch eine kurze Diskussion betreffend Bezahlung

des Imbisses anläßlich unserer BereinS-
sitzungen.

Herr Dr. de Buman hielt uns einen sehr
interessanten Vortrag über Gebärmutterkrebs.
Während sogenannte Fibrome meist nur
jugendliche Personen befallen, tritt der Krebs im
allgemeinen erst nach den Wechseljahren ein.
Diese gefährliche Krebsgeschwulst ergreift oft
sehr rasch die sie umgebenden Drüsen und
Gewebe, verursacht eine starke Reaktion auf den
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ganzen Organismus. Die Frau magert
zusehends ab und es treten Schmerzen auf. Bei
Blutungen, auch nur leichten, die nach den
Wechseljahren auftreten, soll man immer an
diese gefährliche Krankheit denken. Blut, welches

von einem Fibrom herrührt, ist hell und
sauber, dasjenige aus einer Krebsgeschwulst hat
schlechten Geruch und ist meist bräunlich
verfärbt. Die einzige erfolgreiche Behandlung ist
daS Radium, weitn es frühzeitig angewendet
wird, und hat schon manches Leben gerettet.

Wir verdanken auch hier Herrn Or. de

Buman seinen interessanten Vortrag aufs wärmste.

Ein Imbiß vereinigte noch die Mitglieder,
welche nicht schon vorher mit den Zügen
abreisen mußten.

Einladung.
Wir laden unsere Mitglieder herzlich ein

an der Delegierten- und Generalversammlung
des Schweizerischen Hebammenvereins in
Lugano teilzunehmen. Die Kosten des Einzelbillets

betragen Fr. 66.66 ab Freiburg. Das
Kollektivbillet (wenigstens 6 Personen) kommt

auf Fr. 26.66 zu stehen. Es würde aber noch

eine bedeutende Reduktion erfolgen, wenn wir
über 14 an der Zahl wären. Bis heute kennen
wir den Preis der Festkarte noch nicht,
indessen betrug er in den letzten Jahren immer
ungefähr Fr. 26.—. Der Berein wird jeder

Teilnehmerin Fr. 15.— vergüten. Sie werden
gewiß alle große Freude haben an dieser
Versammlung teilzunehmen und zwei Tage in
diesem herrlichen Lugano, der Sonnenstnbe
unserer Heimat zu verbringen. Wir ersuchen die

Mitglieder, so rasch wie möglich, jedenfalls bis

zum 26. Mai sich zu melden an Mme. Progin,
Av. de la gare 26, Fribourg, Tel. (667) 2.29.26
oder an Mme. Dafflon, Ependes, Tel. (667)
6.61.84.

Die Nachnahmen für die kantonalen und

schweizerischen Beiträge werden nach dem

15. Mai erhoben. Wir hoffen und erwarten,
daß die Mitglieder fie prompt einlösen und

nicht unbezahlt zurückgehen lassen. Diejenigen
Hebammen, welche sich verheiraten oder ihr
Domizil wechseln, tun es zu ihrem eigenen
Vorteil und dem Vorstand ersparen sie Arbeit,
wenn sie jeweilen die Adreßänderung mitteilen.

Die Sekretärin: Mme. Dafflon.

Sektion Luzern. Bei schönem Wetter fällt die

nächste Monatsversammlung im Hotel Rütlt
aus. Statt dessen versammeln wir uns Dienstag,

den 6. Juni um 2 Uhr beim Bahnhof,
beim Postauto Luzern—Beromünster und fahren

mit dem 2.68 Uhr Kurs nach dem bekannten

Wallfahrtsort und Ausflugsziel Gormund.
Ankunft in Luzern abends 6.16 Uhr. Wir er-
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von iler

8ckut?marke 8cìiwei?erkaus

xosi^i-isesi!^ pkömx
or. suosek-xuoc«,
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teartert ved)t diele Kollegifmen ;it btefern ge=

îrtûtïidjerc Nadjmittag.
ïlltt foltcgiatem ©ruß

Sie Stfhtarin: g oft) Bucbeti.

Nli Heilung an bie Kolleginnen ber gen»
ttaIfd)roei5 mtb '5er angrenjenben ©eltionen.
Stile jene Kolleginnen, bic an bie fdjteefjerifclje
§ebammentagung nad) Lugano geben, wäre
©elegenljeit geboten, folteftiö an bert Tagung*»
ort -;u reifen, genen Hebammen, bie biefe Ber»
gunftigung erteünfcfü ift, mögen fid) biß fpä=
tefteno 18. gitni bei grau öem^er, Hebamme,
Kü|nad)t am Nigi, fcfjriftlicl) melbeit. Sic Kol»
feftiobiiïette mürben bon 2lrtl)=@olbau nad) i'u»
gano ausgeftetlt, bis ©olbau müfjten bie Bit»
lette einzeln getöft merben. öinfal)r nad) Su»

gano ab ©olban 9.13 Itfjr ober 9.25 ober
10.32 Ut)r. Bei genügenber Beteiligung fönn»
ten and) mit 5teei berfd)iebenen Stbgangsjügen
Koüeftibbiüette benüfü merben. Scr genaue
2tbfaf)rtstermtn fann am 20. .guni bei grau
Öeinjer telepl)ouifd) (041) 6.13.48 erfragt mer»
ben.

©eftson ©t. ©allen, 31m 22. Niai merben
tbir unfere näd)fte Berfammtung abhalten.
Öerr Dr. ücef, Kinberar^t, I)at fiel) in liebens»
mürbiger SÖeife anerboten, uns einen Bortrag
„lieber bie ©elbfucl)! bes Neugeborenen" ju
hatten. 31nfd)Iiefsenb Befprecfjung ber Einträge
an bie Selegiertenberfammlung, B>al)l ber Se»
legierten. Sa ôerï Dr. Nef fd)on um ha®
3 UI)r feinen Bortrag beginnt, bitten mir bie
teerten Kolleginnen um frühzeitiges ©rfäjei»
nen.

Nlit fottegiaten ©rüfjen
gitr ben Borftanb : Ni. Srafelet.

©eilten ©çhaffhaufen. Sie Berfammtung
oom 29. 3lf>ril mar erfreulicfjerteeife gut be»

fucht. Seiber mar unfere ißräfibentin grait
Öangartner franfheitshatber berhirtbert baran
teiljunehmen. Sßir entbieten il)t bat)er auf bie»

fem äöege unfere beften 2Bünfd)e für batbige
©enefitng. SttS Setegierte für bie Berfamm»
lung beS •'paufübereins in Sugano teurben be»

ftimmt grau Sßalbboget unb grau Brunner.
Ss ift ju hoffen, baf; fich ben Selegierten auch

noch einige anbere Nlitglieber anfctjtießen tuer»
ben. Siefc firtb gebeten, fich rafchmögtid) bei ber
Unterzeichneten anjumetben, bamit gimmer
referbiert teerben lönnen.

Niit freunblid)evt ©rüffen
grau Brunner.

©eilten ©olotf)trat. Sie ^lbeite Duartalüer»
fammtitng bom 29. Sljoril im Neftaurant ©al=
men in SIten tear orbenttid) befud)t. Sie Traf»
tanben fanben reibitngslofe ©rtebigung. Ser
Bortrag bon -öerrn Dr. öauri, grauenarjl in
Ölten, über Srombofen unb ©mbolie, beffen
Bereitteilligleil immer unb immer mieber ben
Öebammert jrtr Berfügung geftanben ift, t)ätte
febod) einen befferen Befud) berbient. 3Bir ffxre»
d)eit öerrn Dr. öauri öffentlich unferen beften
Sani aus. Sin bie Selegiertenberfammlung
bom 22./23. guni in Sugano teerben abge»
orbnet bie tßräfibentin foteie gräulein ©cfwttij,
©reueben, gm meitern lourbe ber SBunfdj ge=

ändert, es fei in gufunft bas übliche ©efchenf
eines öogtelters fd)on mit 30 ftatt erft mit
40 Berufsjahren 51t überreichen ; biefer Be»
fd)tuf5 bebarf noch ber meitern Prüfung, teeit
bie finanziellen Nusteirfungen nicht ohne teei»

teres überblicft merben lönnen. gut Orientierung

fallen bie betr. Nlitglieber mit 30 unb
mehr Sienftjafjren ihre Stnmetbung an bic

5ßräfibentin, grau ©labetntann in ©otolljurn,
fenben.

gu ©hren unferer lieben Nlitglieber „enet
bem Berg" foil bie näcbfte Berfammtung in
Nuglar» @t. ißanteteon ftattfinben. grau grei
in borten teirb leine Nlülje febeuen, um uns
ben ülufentbalt int lieben ©chmarjbubentanb
fo angenehm als möglich ju geftatten. Sie
Nlitgtieber teerben jefü fcfjon auf biefen.3lu§»
ftug, toelcher mit Kotteltibbittet über Otten—
Sieftat geht, aufmerlfam gemacht. Sie BereinS»

2 erprobte Präparate
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Warren recht viele Kolleginnen zu diesem
gemütlichen Nachmittag.

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktuarin: Josy Bucheli.

Mitteilung an die Kolleginnen der
Zentralschweiz und der angrenzenden Sektionen.
Alle jene Kolleginnen, die an die schweizerische
Hebammentagung nach Lugano gehen, wäre
Gelegenheit geboten, kollektiv an den Tagungsort

zu reisen. Jenen Hebammen, die diese
Vergünstigung erwünscht ist, mögen sich bis
spätestens IN Juni bei Frau Heinzer, Hebamme,
Küßnacht am Rigi, schriftlich melden. Die
Kollektivbillette würden von Arth-Goldau nach
Lugano ausgestellt, bis Goldau müßten die
Billette einzeln gelöst werden. Hinfahr nach
Lugano ab Goldau 9.13 Uhr oder 9.29 oder
19.32 izhì'. Bei genügender Beteiligung könnten

auch mit zwei verschiedenen Abgangszügen
Kollektivbillette benützt werden. Der genaue
Abfahrtstermin kann am 29. .Juni bei Iran
Heinzer telephonisch (941) 9.13.48 erfragt werden.

Sektion St. Gallen. Am 22. Mai werden
wir unsere nächste Versammlung abhalten.
Herr Or. Nef, Kinderarzt, hat sich in
liebenswürdiger Weise anerboten, uns einen Vortrag
„Ueber die Gelbsucht des Neugeborenen" zu
halten. Anschließend Besprechung der Anträge
an die Delegiertenversammlung, Wahl der
Delegierten. Da Herr Or. Nef schon um halb
3 Uhr seinen Vortrag beginnt, bitten wir die
werten Kolleginnen um frühzeitiges Erscheinen.

Mit kollegialen Grüßen
Für den Vorstand: M. Träfe let.

Sektion Schasfhausen. Die Versammlung
vom 29. April war erfreulicherweise gut
besucht. Leider war unsere Präsidentin Frau
Hangartner krankheitshalber verhindert daran
teilzunehmen. Wir entbieten ihr daher auf
diesem Wege unsere besten Wünsche für baldige
Genestmg. Als Delegierte für die Versammlung

des Hauptvereins in Lugano wurden
bestimmt Frau Waldvogel und Frau Brunner.
Es ist zu hoffen, daß sich den Delegierten auch

noch einige andere Mitglieder anschließen werden.

Diese sind gebeten, sich raschmöglich bei der
Unterzeichneten anzumelden, damit Zimmer
reserviert werden können.

Mit freundlichen Grüßen
Frau Brnnner.

Sektion Solothurn. Die zweite Quartalver-
sammlung vom 29. April im Restaurant Salmen

in Dlten war ordentlich besucht. Die
Traktanden fanden reibungslose Erledigung. Der
Vortrag von Herrn Or. Hauri, Frauenarzt in
Dlteu, über Trombosen und Embolie, dessen

Bereitwilligkeit immer und immer wieder den
Hebammen zur Verfügung gestanden ist, hätte
jedoch einen besseren Besuch verdient. Wir sprechen

Herrn Or. Hauri öffentlich unseren besten
Tank aus. An die Delegiertenversammlung
vom 22.Z23. Juni in Lugano werden
abgeordnet die Präsidentin sowie Fräulein Schmitz,
Grenchen. Im weitern wurde der Wunsch
geäußert, es sei in Zukunft das übliche Geschenk
eines Holztellers schon mit 39 statt erst mit
49 Berufsjahren zu überreichen) dieser
Beschluß bedarf noch der weitern Prüfung, weil
die finanziellen Auswirkungen nicht ohne
weiteres überblickt werden können. Zur Orientie-
rung sollen die betr. Mitglieder mit 39 und
mehr Dienstjahren ihre Anmeldung an die

Präsidentin, Frau Stadelmann in Solothurn,
senden.

Ztt Ehren unserer lieben Mitglieder „enet
dem Berg" soll die nächste Versammlung in
Nnglar- St. Panteleon stattfinden. Frau Frei
in dorten wird keine Mühe scheuen, um uns
den Aufenthalt im lieben Schwarzbubenland
so angenehm als möglich zu gestalten. Die
Mitglieder werden jetzt schon ans diesen Ausflug,

welcher mit Kollektivbillet über Ölten—
Liestal geht, aufmerksam gemacht. Die Vereins-
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faffe iroirb jeber Settnefjmenn etmas an bie
Soften bergüten. üßeitexes mirb in ber ^uni»
ïlîummet betannt gegeben.

Leiber Ijaben mir mieber ein treneê ÏUiitglieb
buret) ben Dob bertoren. llnfer ©tjrenmitglieb
ferait Sßauline ^'âggi ïO'curer ift f)tö|Iict) im
Sttter bon 74 ^atjren jur großen Strmee ab»

berufen morben. Der lieben 3Serftorbenen
mürbe für itjre Dreue ber motjlberbiente 23er»

einsfranj auf bas ©rab gelegt. 2Btr entbieten
ben Drauerfamtlien auf biefern SÖege unfere
innige Deilnatjme.

iDtit beften ©riißen
ferait ©tab ei mann.

©ettion Dljurgau. 2Bir berfammetit uns
Donnerstag, ben 22. 9Jtat, nachmittags 13 lltjr
im ©aftljaus 311111 „©ngel" in Dtünctimilen.
Sicfjttülberbortrag bon einer ©cfjmefter ©., .*peb=

amme aus ©tjina. 2tergtlicf>er Vortrag fällt
meg. beginn 13 llljr anftatt 13 M)r 30. Slu»

fjerbem merben bie Sütträge an bie Delegierten»
ißerfammlung ;ut ©pradje fommen unb eine
Delegierte unferes SßereinS getoäljlt merben.
©ë ergefjt beStfalb bie frennblictje Sitte an alte
Kolleginnen um möglidjft 5at)Ireid)es ©rfcfjei»
nen. Stbfa^rt mit ber grauenfelb—2BiI=23aI)n:
in f^rauenfetb 12.05 llljr, in 2BiI 12.17 llljr.

Stuf ein frohes SBieberfetjn in SKündjmilen
Die Stftuarin: IDt. SOlajenauer.

Settion Söintertljur. Unfere näct)fte 23er»

fammtung finbet auSnat)mSmeife einmal an
einem Donnerstag ftatt, unb jioar am
29. IDtai im ©rlentjof. ©§ ift nnS gelungen,
•ßerrn Pfarrer SJtartig atS ^Referenten 51t ge=
minnen. ©r mirb 31t uns über berfdjiebene
fragen bes gamihenIeöen§ ffmedfen. 23orau§=
geljenb tjaben mir bie Delegierten an bie be=

borfteljenbe Detegiertenberfammtung 31t mät)»

ten. 2öer im ©inne fjat, bie Delegiertenber»
fammtung 31t befudjen, möge fidj bitte megen
eines ebentuetten "SotteftibbiltetteS bei unferer
ißräfibentin anmetben. 2ßir Ijoffen reetjt biete
unferer ältitglieber an unferer 23erfammlung
begrüßen 31t bürfen.

/für ben 23orftanb: D. £>elfenftein.
©eïtion 2tu unferer testen 2Jlonat§=

berfammtung Nörten mir ben feinen unb fel)r
auffcf)Iußreict)en Vortrag über beit Rhesus factor.

2öir möchten auet) an biefer ©teile .fperrn
Dr. 3e^lï)e9ei:/ Kinberffütal, unfern beften
Dan! aitsfprccfjen. ©s ift nur fetjr bebauerlidj,
baff unfere gefügten iDiitgliebcr 31t biefen
ärjtlic^en Vorträgen fo menig t^ntereffc 3eigen
unb buret) 21'bmefenfjeit gtänsen.

2tn bie Delegierten=23erfammlung im Steffin
mürben fvrait @d)nt)ber unb grau Kräuter ab»

georbnet ; als ©rfaß grau Kobelt. gn ben nädj»
ften Sagen merben bie slîacf)nal)mett berfcf)ic£t
unb mir möchten bie SJtitglieber t)öftict)ft er»

fm^en, biefetben ein3ulöfen, bamit fiel) aitcf)
biefe Slngelegentjeit reibungslos abmiefett.

tlnfere näct)fte Serfannulling finbet am
27. 9Jtai, 14.15 llljr im blauen ©aal ber Sauf»
leuten ftatt. 2ßir bitten redjt Ijerjliclj um 3af)t=

reietjes ©rfcfieinen.

gür ben Sorftanb: grene Krämer.

2)e$ SötutberttS @imt.

llebermättigenb mirb in biefen Sagen bes neu
ermacfjenben grûljlingê mieber bie ungefüllte,
oft ungebeutete ©eljnfudjt rtact) einem natur»
naljen Seben in un§ lebenbig. DaS 23Iut un»
ferer 23orfaIjren fnttft nod) Ijeute gebieterifd) in
ben Stbern. Die SJtauern ber ©tabt beengen uns
neuerbingS met)r benn je. Drum fei gefmiefen,

feiig befreienbes 2Bùnbern! Ütiefjt baS fonntäg»
licfje ©j^ierengcljen auf geklafterten ©trafen
in ber gansen Sßürbc einer entarteten Kultur
fcfüoebt mir babei bor Singen, fonbern ba§ leitet»

befctßoingte SBaubern buret) bie Ijerrlid)en Säler,
über Serge unb fööljen unferer fct)önen .jpeimat.
7?rö£)Iicl)e ^afjrtentieber, tjeimlic^eS Itagerleben
in ben raufcfyenbeit .foalten firmier Sßälber. —
3med"mäßige SIeibung mad)t nnS 31t SHImetter»

fairem. D, biefeS bange, beängftigenbe, unfrete
2tusfct)aut)alten naef) ben Jaunen bes SBetterS.
2Bas fkabet es fetjon, menn baS föftlict)e^91ai3
einmal bie fyetber fegnet. Die fetjönften ©tint»
mnngSbilber erleben mir nid)t unter ftratjlen»
beut Rimmel. Uralte Slomantif. 3auberl)aft ift
auet) baS Släcbtigen unter freiem fiüutmel. Sfla»

jeftätifcljer, leßter Stic! in bie flammenben,
I)immlifken 2icf)ter ber Sta^t. Stur ber SOtenfm

in ber Statur bermag biefe 3etä)enfef)rift 3U

beuten. SBelt» unb 3eitumff>annenbe ©ebanlen
bemächtigen fict) unfer. TÇrtebe unb Serfötjnung
bemegt baS .'perj unb bas SerftänbniS für Stot

unb Seib aller Sreatur mirb lebenbig. Unb fiefb
eine feiige ©emifeheit atmet befcfjmingt buret) bte

©eele, fpri^t 311m Siethen ; bu fiil)lft bi^ teil»

I)aftig am großen ©efä)el)en. greubejauct)3enb
a^nft bu le^te 3ufammenf)änge. £>, biefer t)eïï5
liije ©ebanle, baS Ijochragenbe 3tet, ber rufienbe

tßunft im ©etriebe ber SBelt. Unb baS ift ber

tiefere ©inn bes SßanbertageS, bafe er unS 3unt
großen ©Ieid)niS unfereS eigenen ©rbenbafeirtê
mirb. ©eborene SBanberer finb mir ja oljrte£)irt

auf ben jährten beS SebenS. ^Sitger bom tau»

frifcfjen SJtorgen unferer Sinbljeit bis ju ben

fröftelnben ©f)ätl)erbfttagen gereifter ©tunben.
grotieS, unbefchmerteS Schreiten burch öie

erften 3ahïe äer 3ugenb Stafcl) bre^t fict) öie

©rbe. ißielgeftaltigeS ©rieben liegt balb hinter
unS. •'perrlict) finb bie Offenbarungen beS Se»

benS Stur 51t oft emfjfinbet aber fetjon ber hers

Vorgekochter Schleim gärt unter dem

Einfluß der Wärme noch leichter als
Milch und kann so schwere

Verdauungsstörungen hervorrufen. Deshalb

leisten die Galactina-Schleim-
pulver aus Hafer, Gerste, Reis|oder
Hirse im Sommer besonders gute
Dienste, weil der Schoppen damit
schon in 5 Minuten fixfertig
gekocht, also jedesmal frisch
zubereitet werden kann. Dabei sind die

Galactina-Schleime ausgiebig und

billig im Gebrauch:

5 mal Schleim pro Tag
jeder Schoppen frisch zubereifet!

hat den höchsten Nährwert für empfindliche Säuglinge bei Neigung zu Durchfall reich an Mineralsalzen.
Zur Diät bei Ekzem und Milchschorf
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kasse wird jeder Teilnehmerin etwas an die
Kosten vergüten. Weiteres wird in der Juni-
Nummer bekannt gegeben.

beider haben wir wieder ein treues Mitglied
durch den Tod verloren. Unser Ehrenmitglied
Iran Pauline Jäggi-Murer ist plötzlich im
Alter von 71 Jahren zur großen Armee
abberufen worden. Der lieben Verstorbenen
wurde für ihre Treue der wohlverdiente
Vereinskranz auf das Grab gelegt. Wir entbieten
den Trauerfamilien auf diesem Wege unsere
innige Teilnahme.

Mit besten Grüßen
Frau Stadelmann.

Sektion Thurgau. Wir versammeln uns
Donnerstag, den 22. Mai, nachmittags 13 Uhr
im Gasthaus zum „Engel" in Münchwilen.
Lichtbildervortrag von einer Schwester S.,
Hebamme aus China. Aerztlicher Vortrag fällt
weg. Beginn 13 Uhr anstatt 13 Uhr 30.
Außerdem werden die Anträge an die Delegierten-
Versammlung zur Sprache kommen und eine
Delegierte unseres Vereins gewählt werden.
Es ergeht deshalb die freundliche Bitte an alle
Kolleginnen um möglichst zahlreiches Erscheinen.

Abfahrt mit der Frauenfeld—Wil-Bahn:
in Frauenfeld 12.05 Uhr, in Wil 12.17 Uhr.

Auf ein frohes Wiedersehn in Münchwilen!
Die Aktuarin: M. Mazenaner.

Sektion Winterthur. Unsere nächste
Versammlung findet ausnahmsweise einmal an
einem Donnerstag statt, und zwar am
29. Mai im Erlenhof. Es ist uns gelungen,
Herrn Pfarrer Martig als Referenten zu
gewinnen. Er wird zu uns über verschiedene
Fragen des Familienlebens sprechen. Vorausgehend

haben wir die Delegierten an die
bevorstehende Delegiertenversammlung zu wäh¬

len. Wer im Sinne hat, die Delegiertenversammlung

zu besuchen, möge sich bitte wegen
eines eventuellen Kollektivbillettes bei unserer
Präsidentin anmelden. Wir hoffen recht viele
unserer Mitglieder an unserer Versammlung
begrüßen zu dürfen.

Für den Vorstand: T. Helfenstein.
Sektion Zürich. An unserer letzten Monats-

versammlnng hörten wir den feinen und sehr
aufschlußreichen Vortrag über den Ubosu8 kao-

tor. Wir möchten auch an dieser Stelle Herrn
Dr. Zellweger, Kinderspital, unsern besten
Dank aussprechen. Es ist nur sehr bedauerlich,
daß unsere geschätzten Mitglieder zu diesen
ärztlichen Vorträgen so wenig Interesse zeigen
und durch Abwesenheit glänzen.

An die Delegierten-Versammlung im Tessin
wurden Frau Schnyder und Frau Krämer
abgeordnet ; als Ersatz Frau Kobelt. In den nächsten

Tagen werden die Nachnahmen verschickt
und wir möchten die Mitglieder höflichst
ersuchen, dieselben einzulösen, damit sich auch
diese Angelegenheit reibungslos abwickelt.

Unsere nächste Versammlung findet am
27. Mai, 14.15 Uhr im blauen Saal der
Kaufleuten statt. Wir bitten recht herzlich um
zahlreiches Erscheinen.

Für den Vorstand: Irene Krämer.

Des Wanderns Sinn.

Ueberwältigend wird in diesen Tagen des neu
erwachenden Frühlings wieder die ungestillte,
oft ungedeutete Sehnsucht nach einem naturnahen

Leben in uns lebendig. Das Blut
unserer Vorfahren Pulst noch heute gebieterisch in
den Adern. Die Mauern der Stadt beengen uns
neuerdings mehr denn je. Drum sei gepriesen,

selig befreiendes Wàndern! Nicht das sonntägliche

Spazierengehen ans gepflasterten Straßen
in der ganzen Würde einer entarteten Kultur
schwebt mir dabei vor Augen, sondern das
leichtbeschwingte Wandern durch die herrlichen Täler,
über Berge und Höhen unserer schönen Heimat.
Fröhliche Fahrtenlieder, heimliches Lagerleben
in den rauschenden Hallen kühler Wälder. —
Zweckmäßige Kleidung macht uns zu Allwetterfahrern.

O, dieses bange, beängstigende, unfreie
Ausschauhalten nach den Launen des Wetters.
Was schadet es schon, wenn das köstliche Naß
einmal die Felder segnet. Die schönsten
Stimmungsbilder erleben wir nicht unter strahlendem

Himmel. Uralte Romantik. Zauberhaft ist

auch das Nächtigen unter freiem Himmel.
Majestätischer, letzter Blick in die flammenden,
himmlischen Lichter der Nacht. Nur der Mensch

in der Natur vermag diese Zeichenschrift zu

deuten. Welt- und zeitnmspannende Gedanken

bemächtigen sich unser. Friede und Versöhnung
bewegt das Herz und das Verständnis für Not
und Leid aller Kreatur wird lebendig. Und siech

eine selige Gewißheit atmet beschwingt durch die

Seele, spricht zum Herzen; du fühlst dich
teilhaftig am großen Geschehen. Freudejauchzend
ahnst du letzte Zusammenhänge. O, dieser herrliche

Gedanke, das hochragende Ziel, der ruhende

Punkt im Getriebe der Welt. Und das ist der

tiefere Sinn des Wandertages, daß er uns zum
großen Gleichnis unseres eigenen Erdendaseins
wird. Geborene Wanderer sind wir ja ohnehin
auf den Fährten des Lebens. Pilger vom
taufrischen Morgen unserer Kindheit bis zu den

fröstelnden Spätherbsttagen gereifter Stunden.
Frohes, unbeschwertes Schreiten durch die

ersten Jahre der Jugend! Rasch dreht sich die

Erde. Vielgestaltiges Erleben liegt bald hinter
uns. Herrlich sind die Offenbarungen des
Lebens Nur zu oft empfindet aber schon der her-

VorZskoobtsr Loblsim Zart untsr ckom

^mklulZ cksr Warms nocb Isiobtsr als
b/Iileb unck kann so scbwsrs Vsr-
cksuun^sstöronZsa bsrvorruksii. Oss-
bsib isistso ckis (Zaiactma-Lcbisim-
pulvsr aus blaksr, Qsrsts, k?sisiocksr

blirss im Lommsr bssoocksrs ßuts
Oisasts, wsi! cksr Loboppso ckamit

sciion in 5 IVIinutsn fixksrtis
Askocilt, also jsckssma! kriscb

bsrsitst wsrcksa kaaa. Oabsi smck ckis
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ûnmacpfenbe SDÎenfdE) gmang urtb florin bet
Kultur mit ipren ungereimten, bertuorrenen
^SegleiterfMeinungen.

Sas ift ber Segen eines in dlüftiglcit erreich»
ien, naturgemoßten SllterS, bafe erft in flöten
vfapren lepte fragen reifen unb mir .lllarpeit
bucp für emige Singe erlangen. Sßir finb oft fo
Veranlagt, baff toir unmicptigen Qcrfcpeinungen
5U biet ëebeutnng beimeffen, mäprenb bas, toaS
gelang pat, lurjficptig übergangen iuirb. SaS
fitib bie ïleinen ÏO'ipfteriert beS Geberts, opue
loelcpe mir bie großen nie jn berftepen bermö»
gen. es finb bie Slumen am SBege, bie töricht
vertreten merben. Sie §aft beS Stiltags mit ipten
Spannungen läfft uns oft and) in ben iUcitj^e
ftunben beS SebenS nicpt mepr los. Sas foil
über nicpt bitteres, unabmenbbares ©cpicffal
mtö Stnflage, fonbern Stufmunterung 31t neuer

Sattraft bebeuten. Stuf unS felber tommt eS

immer toieber an. 2Bir mitffen unS ben nötigen
Stntrieb geben, fotcpeS ju überminben ; toaS bon
aujfen tommt, tann nur Stnregung fein. SaS ift
ja aucp ber fo oft bertannte ©inn beS Seibens,
uns auf anbere ffüprten ju bringen. ®rtenut=
niS unb Sat.

2Bir forgen peute fo biel um bie bermorrenen
^uftänbe ber 3eit. ®ie 333clt macpt eine strife
burdj, unb id) glaube, baff fie eS nötig paben
mirb. Stuf alte gälte miß fie uns aufrütteln unb

jum 91acpben!en jmingen. @ie miß unS bamit
helfen, bie ©tumpfpeit p überminben, unb ben
SBeg jur mtrfltcpen greipeit meifen.

©ütig merben ; frop unb furcptloS jugteiep.
— SaS ift baS grofje ©epeimniS, bie peimlicpe
Guette reinften ©rtebenS, bie ungetrübte £>ar=

monie — baS .fMmmetreicp auf ©rbeu. Stber

niept erft in ferner 3ufuuft, für fpätere ©e=

fdjledjter beftimmt, nein, fepon peute munber=
bare SBirtticpteit für bie täcpetnb SBiffenben.

C.W.

Vermischtes.

gubentute SöunbeSpilfe

für SBitmen unb SBatfen.

©eit g'nfrafttreten beS ißunbeSratSbefcptuffeS
über ben SSoßpg ber UebergangSbeftimmung
5U Slrt. 34 quater ber S3unbeSberfaffung betr.
3ttterS= unb ^interlaffenenberficperung bom
21. gitni 1939 finb bis 31. Sejember 1946
runb 7300 ©efuepe jnr Gcrtangung eines 33ei=

trageS auS ber ißro gubentute SunbeSpilfe
für Söitmen unb SBaifen eingereicht morben.

Siefen ©efuepen tonnte in ben meiften gäü

•
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Erhältlich überall in Apotheken. Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

N 1016 B

SOYAKIM
Die wertvolle Säuglings- und Kleinkindernahrung

verbürgt :

Normales Wachstum
Gute Entwicklung

Richtige Verdauung
Kräftige Zaknentwicklung

*C. NAHRUNGSMITTELFABRIK EBNAT-

Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Reformhäusern

Bruststilbe

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. das Kundwerden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in
Kliniken und Frauenspilälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlidi in Apotheken oder durdi

den Fabrikanten:

Br. B. Sludcr, Apotheker. Bern.
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anwachsende Mensch Zwang und Form der
-Kultur mit ihren ungereimten, verworrenen
Begleiterscheinungen.

Das ist der Segen eines in Rüstigkeit erreichten,

naturgewollten Alters, daß erst in späten
Jahren letzte Fragen reifen und wir Klarheit
auch für ewige Dinge erlangen. Wir sind oft so

veranlagt, daß wir unwichtigen Erscheinungen
Zu viel Bedeutung beimessen, während das, was
Belang hat, kurzsichtig übergangen wird. Das
sind die kleinen Mysterien des Lebens, ohne
welche wir die großen nie zu verstehen vermögen.

Es sind die Blumen am Wege, die töricht
zertreten werden. Die Hast des Alltags mit ihren
Spannungen läßt uns oft auch iu deu
Mußestunden des Lebens nicht mehr los. Das soll
aber nicht bitteres, unabwendbares Schicksal
und Anklage, sondern Aufmunterung zu neuer

Tatkraft bedeuten. Auf uns selber kommt es

immer wieder an. Wir müssen uns den nötigen
Antrieb geben, solches zu überwinden; was von
außen kommt, kann nur Anregung sein. Das ist
ja auch der so oft verkannte Sinn des Leidens,
uns auf andere Fährten zu bringen. Erkenntnis

und Tat.
Wir sorgen heute so viel um die verworrenen

Zustände der Zeit. Die Welt macht eine Krise
durch, und ich glaube, daß sie es nötig haben
wird. Auf alle Fälle will sie uns aufrütteln und

zum Nachdenken zwingen. Sie will uns damit
helfen, die Stumpfheit zu überwinden, und den

Weg zur wirklichen Freiheit weisen.

Gütig werden? froh und furchtlos zugleich.
— Das ist das große Geheimnis, die heimliche
Quelle reinsten Erlebens, die ungetrübte
Harmonie — das Himmelreich auf Erden. Aber

nicht erst in ferner Zukunft, für spätere
Geschlechter bestimmt, nein, schon heute wunderbare

Wirklichkeit für die lächelnd Wissenden.

QU7.

Vermischtes.

Pro Juventute Bundeshilfe
für Witwen und Waisen.

Seit Inkrafttreten des Bundesratsbeschlusses
über den Vollzug der Uebergangsbestimmung
zu Art. 34 avatar der Bundesverfassung betr.
Alters- und Hinterlassenenversicherung vom
21. Juni 1939 sind bis 31. Dezember 1946
rund 7369 Gesuche zur Erlangung eines
Beitrages aus der Pro Juventute Bundeshilfe
für Witwen und Waisen eingereicht worden.

Diesen Gesuchen konnte in den meisten Fäl-

« i c s » e K i a gnix nuv, « A 11 cn s

Iriisitücti übereil in kpotbeken. Drogerien und guten lebeneniitteigezekelten

lvIS k

vis wsrtvoüs Säuglings- uns Xisinkinctsr-

nsbrung verbürgt:

Vu»« Uuîu-ielîluiHg

Xrsîîîg« Tsk»,e»,ìHiviieI«Iu»,g

i s. nàu»iL8miici.k»kà csMiz

CcNàitiicN in » p c> i il e >< s n O c o g s c i s n u n ci U s k c> r m k â u s s r n

verkülei. bei beginn les Zlillenz en-

gevvendel. àNuiàerllen lier llrnU

«erre» uni à kruNenUiindung. Zeil

tsbren in ständigem llebraucb in
Kliniken uni i-rguenspiiâlem.

lopl mil sierilem Zslbenstâbcken:

1r. t.12 inkl, VVuzI,

Irbâitiick in ^pvikeken ocker durcb

den tàikznien:

»r. k. îtnder, lVpoikeker. Kern.
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ten entfprochen »erben ; nur »enige mußten
abge»iefen »erben, »eil fie nad) beu Î6eftef)en=
ben Sßorfctjriften nicfjt berücffid)tigt »erben
burften. 3n bet Siegel »erben Unterjtü|un=
gen auf ein ffaf» feftgefe^t ; »o aber fofortige
•Öilfe gerechtfertigt jcfjeint, ein enbgültiger tînt»
fcfjetb jebod) aus irgenb einem ©tunbe nod)

nidjt gefällt »erben fann, fönneu borläufige,
einmalige Beiträge ausbejahlt »erben, ©et)r
»illfommen finb neben ben ffal) res reit ten bie

einmaligen Beiträge für notmenbige, größere
2tnfcf)affungen, bie eine 2Bitfrait felber nicht
beftreiten fönnte. ©o »urben für alle Ve3Üger
ber ißro 3iaicntute Vunbesljilfe im Sßinter
1946/47 Sßinter^ulagen auêgeridjtet, bie auf
Siobember unb Se^ember 3ur 2lu§3al)Iung ge«

langten. SJiandjer 9Bit»e »urbe baburcf) bie
©orge bor bent SBinter abgenommen, inbem
fie mit biefer 3llfa0e Kleiber, ©cjhuhe, öbft
ttnb $ols für bie ffamilie einfaufen fonnte.
2Bie froh bie 2öit»en über bie Vunbe§t)ilfö«
beitrüge finb, bezeugen unzählige 2)anffcl)tei=
ben aus allen ©egenben ber @dh»eij.

Verbrennungen unb ©erbfäure.

Sie ©erbfäure (Sanum) ift fdfon feit län«

gerer 3eit afê eined ber beften SDiittel sur 33e»

hanblung bon Verbrennungen befannt. Sannin
»irb in SHinifen unb ©fütälern l)aufüjäd)liü)
in /form eines feinen ©graßs (3erftäubung)
ober bann 31t naffen Umfd)Iägen ber»enbet.

Verfdjiebeue (ihibitrgeit haben nun in neue«
rer 3eit über fefjr gute ©rfolge mit 3el)uf>ro=

^entiger Saitninfalbe berichtet. Siefe ©albe,
bereit ©runblage aus einer 9Jlijcf)ung bon Vafe«
liit ititb üanoliti bcfteht, »irft fchmeißftillenb
uttb eßithelifiereitb, b. I). bie Vilbung einer

neuen, jarten .'paittfchidß ftarf förberttb. Vei
Vranb»unbeit ift Sanninfalbe fogar ber lieber«

tranfalbe borjujiehen. Veiber ift bie Sannitt«
falbe allerbittgS nicht haltbar, ©ie berliert nach
et»a brei SBochen ihre SBirffamfeit ititb muff
baher immer frifch hergeftellt »erben.

Sannin hat fich aber auch als Vorbeugung*«
mittel gegen ©onnenbranb auëgejeichnct be=

»ährt. Ver»enbet »irb ein brei« bis füitfßro«
jentiger Sanninffuritus mit 3uîah bon et»as
©hierin — eine Söfung, bie 3hnen 3hr
tl)efer gerne anfertigt. Siefe SHifchuitg »irft
auch fehr gttt, »eitn bie §aut fchon berbranttt
ift — boraitsgefeht, bafj man fie ffiäteftenS
einige ©tunben nachher aufträgt. SOlan beftreicht
bie fchmerjenben ©teilen mit fpilfe eines itt bie

Sanninlöfung getauchten SBattebaufçhes uttb
läjjt eintrod'nen. Sie ©cf)mersen laffen meift
nach furjer 3eü nach. Unb bie läftigen Vranb«
blafen treten nur ganj feiten auf.

3m flontaft mit ©ifenfaljen ergibt Sannin
bunfelblaue bis fdßuarje Färbungen. 9Kit San«
ninlöfung beftridfene Ipänbe baher bom Verüh«
ren eiferner ©egenftänbe fernhalten

V3oh'n 'n bic gerien

gerten»üitfd)e, ^erUcn^läne tauchen pl*
fchon in ben Atöpfeu unferer gugenblidjen auf
unb möchten fefte ©eftalt annehmen. Sluch

manche ©Item ftellen fid) bereits bie grage,
»0 fie ihren ©ol)n ober ihre Sod)ter unter«

bringen fallen, bamit biefe frohe, gefunbe
rien herbringen unb fid) jugleid) nod) in einer

3rentbff)rad)e üben fönneu.
ißro gubentutc »irb immer »ieber unt bte

Vermittlung bon gerienplähen für gugenb«
liehe angefragt. Saher »urbe bom 3en^ïa^e'
fretariat ber gugenbferiemSienft aufgebaut,
ber VerftänbniS hat für beu Srang ilin9^
SJlenfchen, anbere ©egenben unb bamit aua)
anbere ©itten unb @ebräud)e fennen 31t 1er«

nen. Slufgabe biefes 3uge ttb fer ie n « S i en ftes iß
es, ben 3ugenblid)en ihre gerien 31t einein
reichen, innerlich ge»ivtnbringenben ©rlebnté
31t geftalten. Ger hflegt bor allem ben 3u9eIv*
auslaufet) 3»ifd)en ben berfchiebeneit ©pro»'
gegenben ber @ch»ei3 unb bem SluSlanb (£»1«

lanb, granfreici), Velgien, ©d)»ebett unb @ng«

lanb). Saneben organifiert er ©prachferien«
folonien in ber beutfehen unb »elfchen @d)»eU
unb bermittelt Slbreffen bon gamilie» bie

3ugenblicf)e als tßenfionäre aufnehmen, fb»te
in befchränfter 2ln3al)l .6albbolontär«if>lähe.

Ueber bie berfdjiebenen gerienmöglichfeiten
gibt SluSfunft ber PRO JUVENTUTE ^ugenb«
ferieu«Sienft, ©eefelbftra^e 8, 3ürich.

Raten Sie der jungen Mutter, die Ihnen
ihr Vertrauen schenkt, nur die sicherste

Ernährungsweise an. Die Guigoz-Milch
«lebt», denn sie kommt von den besten
Alpen des Greyerzerlandes. Sie enthält
sämtliche für das normale Gedeihen des

Säuglings notwendige Bestandteile, und ist
ungefähr dreimal besser verdaulich als
gewöhnliche Kuhmilch. Sie müssen schon
vom Beginn der künstlichen Ernährung
an von ihr Gebrauch machen.

G R MILCH IN PULVERFORM

Unsere Broschüren «Ratschläge an junge Mütter» und
«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt.
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len entsprochen werden: nnr wenige mußten
abgewiesen werden, weil sie nach den bestehenden

Vorschriften nicht berücksichtigt werden
durften. In der Reget werden Unterstützungen

auf ein Jahr festgesetzt: wo aber sofortige
Hilfe gerechtfertigt scheint, ein endgültiger
Entscheid jedoch aus irgend einem Grunde noch

nicht gefällt werden kann, können vorläufige,
einmalige Beiträge ausbezahlt werden. Sehr
willkommen sind neben den Jahresrenten die

einmaligen Beiträge für notwendige, größere
Anschaffungen, die eine Witfrau selber nicht
bestreiten könnte. So wurden für alle Bezüger
der Pro Jnventute Bundeshilfe im Winter
19ck0/47 Winterzulagen ausgerichtet, die auf
November und Dezember zur Auszahlung
gelangten. Mancher Witwe wurde dadurch die
Sorge vor dem Winter abgenommen, indem
sie mit dieser Zulage Kleider, Schuhe, Obst
und Holz für die Familie einkaufen konnte.
Wie froh die Witwen über die Bundeshilfs-
beiträge sind, bezeugen unzählige Dankschreiben

aus allen Gegenden der Schweiz.

Verbrennungen und Gerbsäure.

Die Gerbsäure (Tannin) ist schon seit
längerer Zeit als eines der besten Mittel zur
Behandlung von Verbrennungen bekannt. Tannin
wird in Kliniken und Spitälern hauptsächlich
in Form eines feinen Sprays (Zerstäubung)
oder dann zu nassen Umschlägen verwendet.

Verschiedene Chirurgen haben nun in neuerer

Zeit über sehr gute Erfolge mit zehnpro-
zentiger Tanninsalbe berichtet. Diese Salbe,
deren Grundlage ans einer Mischung von Vase-
lin und Lanolin besteht, wirkt schmerzstillend
und epithelisierend, d. h. die Bildung einer

neuen, zarten Hantschicht stark fördernd. Bei
Brandwunden ist Tanninsalbe sogar der Leber-
transalbe vorzuziehen. Leider ist die Tanninsalbe

allerdings nicht haltbar. Sie verliert nach
etwa drei Wochen ihre Wirksamkeit und muß
daher immer frisch hergestellt werden.

Tannin hat sich aber auch als Vorbeugnngs-
mittel gegen Sonnenbrand ausgezeichnet
bewährt. Verwendet wird ein drei- bis fünfpro-
zentiger Tanninspiritus mit Zusatz von etwas
Glyzerin — eine Lösung, die Ihnen Ihr
Apotheker gerne anfertigt. Diese Mischung wirkt
auch sehr gut, wenn die Haut schon verbrannt
ist — vorausgesetzt, daß man sie spätestens
einige Stunden nachher aufträgt. Man bestreicht
die schmerzenden Stellen mit Hilfe eines in die
Tanninlösung getauchten Wattebausches und
läßt eintrocknen. Die Schmerzen lassen meist
nach kurzer Zeit nach. Und die lästigen Brandblasen

treten nur ganz selten auf.
Im Kontakt mit Eisensalzen ergibt Tannin

dunkelblaue bis schwarze Färbungen. Mit
Tanninlösung bestrichene Hände daher vom Berühren

eiserner Gegenstände fernhalten!

Wohin in die Ferien?

Ferienwünsche, Ferienpläne tauchen jetzt

schon in den köpfen unserer Jugendlichen aus

und möchten feste Gestalt annehmen. Auch

manche Eltern stellen sich bereits die Frage,
wo sie ihren Sohn oder ihre Tochter
unterbringen sollen, damit diese frohe, gesunde
Ferien verbringen und sich zugleich noch in einer

Fremdsprache üben können.

Pro Jnventute wird immer wieder um die

Vermittlung von Ferienplätzen für Jugendliche

angefragt. Daher wurde vom Zentralsekretariat

der Jugendferien-Dienst aufgebaut,
der Verständnis hat für den Drang junger
Menschen, andere Gegenden und damit auch

andere Sitten und Gebräuche kennen zu
lernen. Aufgabe dieses Jugendferien-Dienstes ist

es, den Jugendlichen ihre Ferien zu einem

reichen, innerlich gewinnbringenden Erlebnis
zu gestalten. Er Pflegt vor allem den Jugend-
austansch zwischen den verschiedenen
Sprachgegenden der Schweiz und dem Ausland
(Holland, Frankreich, Belgien, Schweden und
England). Daneben organisiert er Sprachferienkolonien

in der deutschen und welschen Schweiz
und vermittelt Adressen von Familien, die

Jugendliche als Pensionäre aufnehmen, sowie
in beschränkter Anzahl Halbvolontär-Plätze.

Ueber die verschiedenen Ferienmöglichkeiten
gibt Auskunft der UU0
Jugendferien-Dienst, Seeseldstraße 8, Zürich.

R) aten 8ie der jungen Nutter, (tie Ibnen
âì skr Vertrauen sebenkt, nurdiesieker-
ste Lrnäbrun^svveise an. Die (?uiKox-Milek
«lebt», denn sie kommt von den besten
VIpen des (Zre^er^erlandes. 8iv entbält
sämtlivbe kür das normale Kedeibvn des

8äu^lin^s notmendige Lestandteile, und ist
ungekäbr dreimal besser verdaulieb als
Avvvöbnliebe Lubmilek. 8ie müssen sebon
vom LeZinn der kllnstlieben LrnäbrunK
an von ikr (Zebraueb maeben.

s k? K/I I. L ei I" p u n V 5 n n O k lv,

Unsere tZrosobären «tiatsvkIÜAe an sunxe Mütter» unck

« Urüülieües beden» wercken auk Verlangen 2UAösanckt.
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Seit über 40 Jahren
aus dem Vollkorn von 5 Getreidearten
gezogen, ist BERNA — da milchfrei —
nicht bloss eine wertvolle Schutz- und
Ergänzungskost, sondern der Arzt und
die Hebamme verwenden sie oft als
Alleinnahrung, wenn es gilt, Milchnährschäden,

Ueberempfindlichkeitserschei-
nungen und Wachstumshemmungen zu
bekämpfen.

Ueberdies hat BERNA einen reichen Gehalt

an den so wichtigen Vitaminen
Bi und D, so dass sie der Rachitis
und der Zahnkaries zumindest
vorbeugt.

i
(Mehna
ScUjbg(ûvcpi%dlyXjuLng
enthält Vitamine B, und D.

r

Falliacol
PUDER

Vorbeugungs- und Heilmittel

gegen

Schrunden, Rhagaden und

Brustdrüsenentzündungen

DR. A. WANDER AG. - BERN

J

Das neue, verbesserte Umstands-Corselet
Angelika hat folgende Vorzüge:

1. Es sitzt dank der 3-fachen Verstellmöglichkeit bis zum letzten
Tage tadellos.

2. Es drückt nicht auf den Leib, stützt ihn aber infolge des
anatomisch richtigen Schnittes ausgezeichnet.

3. Der Büstenhalter läßt sich abknöpfen und daher leicht waschen.
Er hat Gabelträger, die der Brust den nötigen Halt geben.

4. Das Corselet dient ausserdem zur Zurückbildung des Leibes
nach der Geburt.

5. Da der Büstenhalter seitlich aufknöpfbar ist, eignet er sich
auch zum Stillen.

Verlangen Sie bitte Auswahlsendung. Sie finden bei uns auch
geeignete Spezial-Binden gegen starken Leib und zum Stützen
nach Operationen. Gewohnter Hebammen-Rabatt!

HAUSMANN AG. ST. GALLEN ZÜRICH BASEL

75Jahre im Dienste der Krankenpflege

verhütet rheumatische
gichtische Leiden,
Zahnschäden, Blutarmut,
Nervenleiden,
Müdigkeit u. allgemeine
Zerfallerscheinungen,
Herzleiden,

weil es wichtige konstruktive
Aufbaustoffe enthält und Schlackenbildung

verhütet.
1 Packung Pulver Fr. 3.—
1 Kurpackung Fr. 16.50
1 Familienpackung

(lOfacher Inhalt) Fr. 26.—
erhältlich durch die Apotheken,
wo nicht, franko durch

Apotheker Siegfried Flawil
3929 (St- Gallen)

5)und> ffänbiges 3njccicrcn
bleiben Sie mit 3bren Äunben

ftefs in ^onfaßf

Spital in Zürich
sucht als Ferienablösung
für 4 Monate, ab 15. Juni,
diplomierte

Hebamme
Offerten erbeten unter
Chiffre 3931 an die
Expedition dieses Blattes.

Das gehaltvolle

NÄHRMITTEL
mit Karotten

Der aufbauende

AURAS
Schoppen

schafft die besten Grundlagen zu
einer gesunden Konstitution

Kochzeit höchstens eine Minute

In Apotheken, Drogerien
u. Lebensmittelgeschäften

Fabrikant: AURAS AG.
Montreux - Ciarens

K 3253 B

Wegen Todesfall
gut erhaltene, komplette

Hebammenausrüstnng
zu verkaufen, Preis 25 Fr.

Sich melden bei
Herrn Zuber, Bätterkinden

Kt. Bern

Die Schweiz er Hebamme 51

«6s

/ V

Sei» iibsr 40 Satiren
ouz 6sm Volikorn von 5 QstrsiUsortsn
gezogen, izt kpkbl^ — 60 rnilcbfrsi —
nickt blozz sins wsrtvolls Lckuti- un6
prgön^ungzkozt, zonUsrn cist /^r?t un6
ciis klsbonims vsrwsnUsn zis okt o>z

^llsinnokrung, vvsnn sz gilt, //ilcknökr-
zcköUsn, IlsbsrsmpkinUlickksitzsrzcksi-
nungsn uncl V/ockztumzksmmungsn xu
bskömpksn.

IlsbsrUiss Kot kükbl^ sinsn rsicksn (?e-
ko!t on c!sn 50 wicktigsn Vitominsn
k? unri l>, zo clozz zis 6sr kockiîls
unci cist Tobnlcoriss ^uniinciszt
vorbeugt.

i
MM-sê

sntköit Vitamins v, unci v.

lìi/^coi.
Voi^suAimZL- unc! ^6l!mitt6î

ZSZStl

Leiirunclepi, ^lisZscjsn unci

SpULtcik-üssnsntTün^unssn

vk?. /^Q. -

Vè18 116116, V6li)6886rt6 IIl118ti1Ilâ8-(?0I'86l6t

^nZeliks kst kolZenäs VorziüZe:
1. ps siàt 6ank 6er 3-tscken Verstellmöglickkeit bis ?um letàn

IsZe tsüellos.
2. ps stückt nickt sut äsn beib, stützt ikn sbsr inîolZe äes

snstomisck rickti^en Lcknittes susASTeicknet.
Z. Der küstenksllerlsüt sick sbknöpken unüüsker leickt wsscken.

pr kst Osbeltrs^er, 6ie 6er krust lien nötigen blslt Aeben.
4. Das Lorselet Nient susserâem ?ur TurückbilNunZ äes beides

nsck 6er Osdurt.
5. Os Ner küstenkslter seitlick sukknöpkbsr ist, eignet er sick

suck ?um Ltillen.

Verlangen Lie bitte ^uswsklsenNunA. Lie kinüen bei uns suck
Aeeixnste Lpe^isl-kinNen Ae^en stsrken beib unN ?um Stützen
nsck Operstionen. Oewoknter kkebsmmen-psbstt!

à 81. okbbbiv liikicn k^8bl.
7Z/aà /m Oàs/e à

verbätet rkeumstiscke
Aicbtiscbe peiNen,
TsbnscbäNen, kîutarmut,
biervenIeiNen,
lVlüNiAkeit u. sUZemeine
TerksIlersekeinunZen,
Pler?lei6en,

weil es wicktiAe konstruktive ^uk-
bsustoike entkslt unN Lcklscken-
bilNunA verkittet.
I pscknnA Pulver Pr. Z.—
l KurpsckunA Pr. lb.50
t psmiljenpsckunA

(lvkscker lnkslt) Pr. 26 —
erksltlick Nurck Nie ^potkeken,
wo nickt, krsnko Nurck

^potkeker SieZkrieN plawil
zy2Y t^t- <ZsIIsn>

Durch ständiges Inserieren
bleiben Sie mit Ihren Kunden

stets in Kontakt

8y!w! in îliriell
suckt sis periensblösunA
kür 4 lVlonste, sb 15. /uni,
Niplomierte

Mzmme
Okkerten erbeten unter
Lkikkre 3Y3I sn Nie pxpe-
Nition Nieses Llsttes.

sckstkt Nie besten (ZrunàZîn ?u
einer gesunüen Konstitution

Xlllàkit Köcli8ikn8 sine Minute

in ^potkeken, Drogerien
u. bebensmittelAesckskten

psbriksnt: /1<Z.
iVIivntneux > (Uarens

K 3253 k

IVeAen ?o6esksll
Zut erksltene, komplette

Kkbsmmkiisu8rii8tuiig
?u verksuken, preis 25 Pr.

Lick meläen bei
Herrn Tuber, kstterkinäen

Kt. Lern
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^GLINGSMMpH
N OULVEP^0

L« UNO ZUCKC

'•'•SCHAFT PÜR W®fT

VEVEY. (SCHWS'*'
Für die Dauernahrung

des gesunden Säuglings

bleibt PELA KG ON «orange» das Milchpulver der Wahl

Sichert, bei fehlender Muttermilch, ein gutes und regelmässiges Wachstum des Säuglings

Gestattet schnelle und fehlerlose Zubereitung der Mahlzeiten

AKTIENGESELLSCHAFT F D R NESTLE P R 0 D U K T E V E V E Y (SCHWEIZ)
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^ pu ì.vek?^

UdIV

vevT^.
k^ür die DauernàiunA
des Aesunden 8äuAlinAS

dleil^t I^LI^Iî(?0^> «orange » das Nilelipuiver der Mìld

Fiebert, bei /ebiencie^ àtte^miicb, ein Kute« nnci reKe/màiKe« Maebstum cie« FäuAiinA«

Gestaltet scbnei/e unci /eb/e^iose ^nbe/'eitunA cie/- àb/^eiten
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